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Politiſche Tagesſchau. 

Ueber die innere Lage ſchreibt die 
„Nat.⸗Ztg.“: Eine entſcheidende Wendung 
der Kriſis iſt früheſtens von dem Kronrath 
zu erwarten, der nach der heutigen Rück⸗ 
kehr des Kaiſers wahrſcheinlich morgen ſtatt⸗ 
finden wird. In der Sitzung der Kom⸗ 
miſſion für die Gemeindewahlreform, in der 
dieſe Vorlage geſtern Abend, wie wir im 
Morgenblatt berichteten, abgelehnt worden, 
ſprachen die beiden auweſenden Miniſter 
von Miquel und von der Recke, als ob es 
keinem Zweifel unterläge, daß ſie die Vor⸗ 
lagen für die nächſte Landtagsſeſſion würden 
vorzubereiten haben; ſcherzhafte Andeutun⸗ 
gen über eine Miniſterkriſis wurden von 
ihnen unbeachtet gelaſſen. — Im Abge⸗ 
ordnetenhauſe überwog geſtern die Auficht, 
es werde zur Auflöſung kommen, und zwar 
unter Rücktritt nur des Miniſters von der 
Recke und einer Anzahl Veränderungen in 
den polizeilichen Beamtenſtellungen; man 


wollte in dieſer Angabe, welche auf fonſerva⸗ 


tive Abgeordnete zurückgeführt wuſde, ein 
Echo der geſtrigen Beſprechung des Staats⸗ 
miniſteriums finden. Es iſt imeR bis 
jetzt in keiner Richtung eine Entjchedung er⸗ 
folgt; ſicher iſt nur, daß im Staats⸗ 
miniſterium die Auflöſung von dr einen 
Seite entſchieden befürwortet, on der 
anderen bekämpft wird. — Den „Neuneſt. 
Nachr.“ zufolge werde der Reichskalzler zu⸗ 
nächſt die MWeiterentwidelung der politi⸗ 
ſchen Angelegenheit in Berlin abwärten und 
erſt nach Erledigung der damit uſammen⸗ 
hängenden Geſchäfte Berlin verlaſſen. Das 
Blatt glaubt, daß die Reiſe nach ee auf⸗ 
gegeben iſt, der Kanzler vielmehr de Abſicht 
hat, ſich für einige Wochen nach Werki in 
Rußland zu begeben, wohin bereiß einige 
Mitglieder der Familie abgereiſt ſind — Die 
„Köln. Ztg.“ ſchreibt: Mit geſpuntem 
Blick ſchaue das Vaterland auf den König. 
Die nächſten Entſchlüſſe, die er faſſe, hürden 
ſich zunächſt mit der Neubildung des Mini⸗ 
ſteriums beſchäftigen. Miquel ſelbſt perde 
es klar ſein, daß ſeine Tage gezählt eien. 
Das Blatt hält aber weit wichtiger als 
dieſes Ausſcheiden die Frage, „in wilder 
Weiſe die innere Verwaltung geführt weden 
ſolle. Wenn hier nicht mit eiſernem gejen 
gekehrt werde, wenn nicht eine feſte, wilfns⸗ 
ſtarke Hand an die Spitze komme, müſſe der 
— —̃ͤ : — 


Ums Brot. 5 


Roman von Freifrau Gabriele v. Schlippenlach. 
(Herbert Rivulet.) 1 

(Nachdruck verbordt.) 
(11. Fortſetzung.) - 

Axel hatte von dem Gärtner der Villa 

trockene Kleider bekommen und fuhr am 

Abend fort, ohne Alma vorher geſehen zu 

haben. Sie war ſogleich zu Bett gebracht 

worden und kam mit einer leichten Erkältung 


davon. 
ſich ihr 


Deſto unbehaglicher fühlte 
muthiger Lebensretter; ſchon in der Nacht 
kam eine heftige Lungenentzündung zum 
Ausbruch, die ihn dem Tode nahe brachte. 

Die Sorge und Angſt der Seinen war 
unbeſchreiblich. Gertrud kam, um ihn zu 
einen und Herr Weſterholz kam infolge 
eine Depejche ſofort nach Haufe. Er gab 
ſeine Vergnügungsreiſe in den Schwarzwald 
u und ſtand tief ergriffen an dem Lager 
es mnthigen, jungen Mannes, der ſein 
einziges Kind gerettet hatte und nun ſelbſt 
in Pebensgefayr schwebte. 

Ein und ie in a 
Bee im Garten umher. Ihre großen 
ugen ſtanden oft voll Thränen, ſie ſchloß 
ſich innig an Gertrud an, und dieſe ſchwere 
Zeit ſchien ſie plötzlich umgewandelt zu 
haben. Aus dem wilden, verwöhnten Kinde 
war ein ſtilles Mädchen geworden, und ſie 
fragte fortwährend und tief bekümmert: 
rg gebt 55 ok 8 er wieder 
ge erden ertrud, wi 
am N a . 1 

hrem Vater geſtand ſie freimüthig e 

daß alles ihre Schuld ſei. „Mein rah 


U 
täglich abends mit Ansſchluß der Sonn- und Feiertage. 


kommende Kampf verhängnißvoll werden“. 
Wie wäre es, wenn in denjenigen Ver⸗ 
waltungszweigen mit eiſernem Beſen gekehrt 
würde, die der „Köln. Ztg.“ nahe ſtehen 
und die erheblich viel zu den inneren Auf⸗ 
regungen und Beunruhigungen in den letzten 
Jahren beigetragen haben? 

Zur Dreyfus⸗ Angelegenheit ſchreibt 
die „Hamburgiſche Korreſpondenz“: „Wenn 
immer wieder verlangt wird, die deutſche 
Regierung möge Dokumente veröffentlichen, 
welche die Unſchuld von Dreyfus beweiſen 
ſollen, ſo iſt darauf zu erwidern, daß Doku⸗ 
mente dieſer Art ſchon aus dem Grunde 
nicht vorhanden ſind, weil Deutſchland eben 
mit Dreyfus nie und nirgends etwas zu 
thun gehabt hat.“ 

Die Unruhen in Böhmen ſcheinen 
ſich auch nach Nachod ausdehnen zu wollen. 
Unter der dortigen Arbeiterſchaft iſt eine ge⸗ 
wiſſe Aufregung und Gereiztheit bemerkbar, 
weil ein Fabriketabliſſement Arbeiter nicht 
wieder aufnehmen wollte, welche aus der 
Strafhaft entlaſſen waren, die ſie wegen der 
Theilnahme an den Plünderungen vom ver⸗ 
gangenen April erlitten hatten. Ein be⸗ 
deutendes Militäraufgebot iſt eingetroffen. 
Auf einem unbenutzten Webſtuhl eines 
Etabliſſements iſt ein Paket mit Pulver 
vorgefunden worden. — In Graslitz iſt 
Militär zur Unterdrückung der Unruhen ein⸗ 
getroffen. Einer der bei den jüngſten Ruhe⸗ 
ſtörungen ſchwer Verwundeten iſt geſtorben. 

Die Lage in Frankreich erſcheint 
ernſt. In den Pariſer diplomatiſchen Kreiſen 
verfolgt man mit ſteigender Aufmerkſamkeit 
die Abwickelung des Prozeſſes in Rennes. 
Das am Montag erfolgte zweite kategoriſche 
Dementi betreffs des vom öſterreichiſchen 
Oberſten Schneider als Fälſchung bezeichne⸗ 
ten Briefes wird als Beweis angeſehen, daß 
der franzöſiſche Generalſtab abſichtlich dieſe 
Gefahr nicht übergehen will, welche durch ſolche 
Erklärungen ſeiner Offiziere entſtehen könnte. 
Viele Diplomaten ſind der Anſicht, daß der 
Generalſtab heute mehr als jemals bereit 
wäre, die Ehre der Armee durch glänzende 
Waffenthaten zu ſichern. — Die außer⸗ 
gewöhnliche Eutſcheidung der Miniſter, voll⸗ 
zählig zu bleiben, wird von allen Blättern 
als ein unzweideutiger Beweis der äußerſt 
gefahrvollen inneren und äußeren politiſchen 
Lage ausgelegt. Man iſt überzeugt, daß 
BULL 
und Eigenſinn haben ihn krank gemacht, 
er wollte mich retten und iſt jetzt ſelbſt 
ſterbend.“ 

Herr Weſterholz that alles, was in ſeiner 
Macht ſtand, um das ſo junge, hoffnungs⸗ 
volle Leben zu erhalten, er fuhr faſt täglich 


nach 3. hinaus und brachte der armen 
Mutter Nachricht. Endlich, nach Tagen 
banger Sorge, hieß es, daß die Gefahr 


1 daß er in der Geneſung begriffen 
ei. 

„Ach, Gertrud, ich bin ſo froh, ſo froh“, 
rief Alma jubelnd und warf ſich leiden⸗ 
ſchaftlich weinend in die Arme der ebenfalls 
tiefbewegten Schweſter. „Was hätte ich an⸗ 
gefangen, wenn er wirklich geſtorben wäre?“ 

„Haſt Du den Pedanten ſo gern, 
Kleine?“ fragte Gertrud, unter Thränen 
lächelnd. 

„Ich will ihn nie mehr ſo nennen“, 
flüſterte das junge Mädchen beſchämt. „Und 
weißt Du, eigentlich iſt er es garnicht, er 
kann oft der fröhlichſte von allen ſein.“ 

„Eigentlich habe ich etwas Angst vor 
ihm“, fuhr ſie fort. „Wenn er mich ſo ernſt 
anſieht, muß ich immer denken, wie albern 
und kindiſch ich bin, und wie klug und groß 
er iſt, und dabei ſo von Herzen gut.“ 
Gertrud nahm das Sträußchen, das Alma 
ihr für den Kranken gab: „Bitte, bringe es 
ihm und grüße ihn tauſendmal von mir, er 
ſoll mir nicht böſe ſein,“ ſagte ſie kindlich. 
„Ich war vorher recht ungezogen und 
ſchnippiſch gegen ihn.“ Re 

„Die Jugendkraft Axels hatte die Krank⸗ 
heit beſiegt, er erholte ſich ſchneller, als man 
gehofft. Als er zum erſtenmal in den 
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In- und Auslandes. 


augenblicklich ein höchſt wichtiger Noten⸗ 
austauſch zwiſchen Frankreich und zwei 
anderen Mächten ſtattfindet. — Weiter wird 
aus Paris gemeldet: Die Lage hat ſich be⸗ 
denklich verſchärft. Die Regierung trifft im 
Geheimen umfaſſende Maßregeln gegen einen 
nationaliſtiſch-imperialiſtiſchen Handſtreich, 
der im Zuſammenhang mit dem für Drey⸗ 
fus ungünftigen Verlauf des Prozeſſes 
in Reunes für die nächſten Tage zu 
erwarten iſt. Da die abermalige Verur⸗ 
theilung des Dreyfus zu gewärtigen iſt, iſt 
die Regierung davon überzeugt, daß die 
Nationaliſten und Ropyaliſten die Rue 
Chabrol zum Mittelpunkt ihrer revolutionären 
Agitation machen werden. Die Kapitaliſten ſind 
beſorgt, und geſtern wurden zahlreiche 
Depots, die in hieſigen Banken untergebracht 
waren, dieſen entuommen und nach Brüſſel 


geſchafft. 


Vom Pariſer Feſtungskrieg iſt 
nichts neues zu berichten. Es wird wieder, 
wie bisher täglich, gemeldet, daß in der Um⸗ 
gebung der Rue Chabrol nach wie vor um⸗ 
faſſende polizeiliche Maßregeln getroffen 
find. Guérin konnte in der Nacht zum 
Dienſtag, nachdem die Truppen durch wenige 
Gendarmen abgelöſt waren, neue Lebens⸗ 
mittel aus einem gegenüberliegenden Hauſe 
zugeſchleudert erhalten, was die Uebergabe 
nochmals hinauszieht. — Am Montag 
herrſchte in ganz Paris und in der Rne 
Chabrol vollſtändige Ruhe bis 7 Uhr abends. 
Guérin hat kein Lebenszeichen von ſich ge⸗ 
geben, ſeine Feſtung iſt gänzlich geſchloſſen. 

In Serbien werden im ganzen 45 Per⸗ 
ſonen wegen Hochverraths und Majeſtäts⸗ 
beleidigung vor das Standgericht geſtellt 
werden, das im Laufe dieſer Woche die Ver⸗ 
handlungen wieder aufnimmt. 

Zur Zeit beherrſcht die unerhörte Frevel⸗ 
that der franzöſiſchen Kolonial⸗ 
offiziere im Sudan die Seelen der 
Franzoſen. Die Pariſer Blätter erklären, 
daß alle übrigen Ereigniſſe, ſo ernſt ſie ſein 
mögen, vor dem furchtbaren Attentate zurück⸗ 
treten, dem Oberſtleutuant Klobb und Leut⸗ 
nant Meunier zum Opfer fielen. Die 
„Liberts“ betitelt ihren diesbezüglichen Artikel 
„Bürgerkrieg im Sudan“. Der „Temps“ 
ſagt, beſonders ſchmerzlich ſei, daß unter den 
fünf Offizieren der Miſſion kein einziger ſich 
gefunden habe, welcher den aufrühreriſchen 


Garten gehen durfte, war es ein Feſt für 
alle. Der Tag war ſchön und warm, er ſaß 
auf der Veranda, die wenigen Schritte hatten 
ihn ermüdet, er ſah ſehr bleich und an⸗ 


gegriffen aus, ſeine Hände ruhten kraftlos 


ineinander, die ernſten, dunkelgrauen Augen 
blickten ſinnend vor ſich hin. 

„Ich möchte gern Alma ſehen,“ ſagte er 
zu Heimchen, die heute neben ihm ſaß, denn 
ſie waren früher zur Stadt zurückgezogen, 
um ſich in der Pflege des geliebten Bruders 
abzulöſen. 

„Ich werde ſie bitten zu kommen, ich 
ſuchte ſie vorhin, aber konnte ſie nicht finden,“ 
antwortete ſie und ging ins Haus. Sie fand 
fie in ihrem Zimmer. „Liebe Alma, Axel 
möchte Dich gern begrüßen, bitte begleite 
mich.“ . 

Sie folgte ihr ſtumm und trat fait 
ſchüchtern auf ihn zu, ihre Lippen zitterten 
heftig, als er ihr die Hand hinhielt: 
„Guten Tag, Fräulein Alma,“ ſagte er herz⸗ 
lich. „Wie geht es Ihnen?“ 

Sie antwortete nicht, ihre Augen ruhten 
auf ſeinem bleichen Geſicht. „Ich hoffe, das 
kalte Bad hat Ihnen nicht geſchadet,“ ſagte 
er neckend. 

„Mir nicht, aber Ihnen deſto mehr,“ gab 
ſie zurück. Dann, plötzlich von tiefem Ge⸗ 
fühl hingeriſſen, erfaßte ſie ſeine Hand, und 
5 warm zwiſchen den eigenen drückend rief 
ie: en, 
„Ich habe Ihnen noch garnicht gedankt, 
und doch haben Sie mir das Leben gerettet 
und dabei faſt das Ihre eingebüßt.“ 

Er wehrte ſcherzend den Dank ab. „Man 
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Akt Voulet's zu verhindern geſucht hätte. 
Außer der Miſſion Foureau⸗Lamy habe auch 
noch die Miſſion Gentil⸗Bretonnet, welche 
ſüdlich vom Tſchadſee operirt, den Auftrag 
erhalten, Voulet und Chanoine als Aufrührer 
zu verfolgen. — Ueber die Vorgeſchichte der 
Blutthat berichten franzöſiſche Blätter. Die 
Hauptleute Voulet und Chanoine waren von 
der franzöſiſchen Regierung mit einer Militär⸗ 
expedition nach dem Sudan beauftragt 
worden. Im April d. J. traf ein Privat⸗ 
brief eines Leutnants dieſer Expedition in 
Paris ein. Der Kolonialminiſter Guillain 
gewann aus dieſem Briefe die Ueberzeugung, 
daß Voulet und Chanoine ſich unmenſchlicher 
Behandlung der Eingeborenen, des Raubes 
und anderer Verbrechen im Sudan ſchuldig 
gemacht hätten. Guillain telegraphirte an 
die Behörde im Sudan, ein höherer Offizier 
und ein Leutnant ſollten die beiden ange⸗ 
klagten Offiziere ihrer Aemter entheben, als 
Gefangene nach der Hauptſtadt von Sene⸗ 
gambien, Kayes, bringen und dort vor ein 
Kriegsgericht ſtellen. Zu dieſem Zweck ent⸗ 
ſandte der Gouverneur von Franzöſiſch⸗Sudan 
den Oberſtleutnant Klobb und den Leutnant 
Meunier. Als dieſe die Expedition erreicht 
hatten, weigerten ſich Voulet und Chanoine, 
ſich zu ergeben. Sie ließen durch ihre 
Senegalſchützen auf Klobb und Meunier feuern, 
wobei beide mit mehreren Unteroffizieren und 
Senegalſchützen todt blieben oder ihren 
Wunden erlagen. — Das unglaubliche Er⸗ 
eigniß läßt die Disziplin in der franzöſiſchen 
Armee in geradezu entſetzlichem Verfall er⸗ 
ſcheinen. Chanoine iſt der einzige Sohn bes 
in der Dreyfus ⸗ Affaire oft genannten ehe⸗ 
maligen Kriegsminiſters gleichen Namens. Der 
ermordete Oberjtlentnant Klobb war 42 Jahre 
alt und Schwiegerſohn des Kontreadmirals 
Forget. Er hinterläßt eine Wittwe und drei 
Kinder. Marine» Lentnant Meunier war 
25 Jahre alt. Der Mörder Voulet iſt 
33 Jahre alt. 


Die Verhältniſſe in Transvaal ſpitzen 
ſich immer mehr zu. Einer Johaunesburger 
Depeſche der „Morning Poſt“ zufolge hielt 
der Volksraad am Sonnabend eine geheime 
Sitzung, in der beſchloſſen wurde, die Re⸗ 
gierung anzuweiſen, der britiſchen Regierung 
ein Ultimatum zu ſenden mit der Erklärung, 
daß, falls die in der Delagoabai beſchlag⸗ 
nahmte Munition für Transvaal nicht frei⸗ 
— KKK 
muß doch kleinen Kindern zu Hilfe kommen, 
wenn ſie ins Waſſer fallen,“ erwiderte er. 

„Ja, ich war recht kindiſch und ſchnippiſch,“ 
gab ſie offen zu. „Bitte, verzeihen Sie es 
mir.“ 

Sie lief eilig fort und ließ ihn allein, er 
blickte der leichten, anmuthigen Geſtalt ſinnend 
nach. Wie weiblich und mädchenhaft konnte 
fie ſein neben all ihrer herzigen Schelmerei. 
Wie hold ſie eben vor ihm geſtanden, das 
reizende Geſicht von heißer Röthe über⸗ 
haucht, eine flehende Bitte in den großen, 
unſchuldigen Kinderaugen. 

Seitdem pflegte fie ihn in allerliebſtex Az. 
ſcherzte und plauderte mit ihm in h 
Weiſe und leiſtete ihm Geſellſchaft, 
ihre Stunden erlaubten. 

Auf Egon ſchien das ganze Ereigniß 8 
einen tiefen Eindruck gemacht zu haben 
wenigſtens war er in der Schule fleißiger, 
und wenn er ſeinen Bruder beſuchte, war 
er rückſichtsvoll und beſorgt. Er machte ſich 
heimliche Vorwürfe, weil er an allem die 
Schuld trug. 

Eines Tages klopfte es an Herrn Weſter⸗ 
holz' Thür, und Axel trat auf ſeinen Ruf 
hinein. Er war noch ſehr mager und ſah 
bleich und angegriffen aus. 

„Ich danke Ihnen für Ihre Güte,“ ſagte 
er warm. „Sie haben mich wie einen nahen 
Verwandten bei ſich aufgenommen und ges 
pflegt, jetzt möchte ich wieder meine Arbeit 
beginnen und will Ihre Gaſtfreundſchaft nicht 
länger in Auſpruch nehmen.“ 

Der Kaufmann räuſperte ſich etwas ver⸗ 
legen und ſagte kurz: „Nicht der Rede 
werth, Brenken, ſprechen wir nicht davon. 


— R 


1891 haben beide draußen in Oſtafrika ge⸗ 
weilt und mit Ruhm und Auszeichnung die 
ihnen unterſtellten Truppen gegen meuteriſche 
Schwarze geführt. Beide ſind hierfür mit 
dem Rothen Adler⸗Orden und Kronen⸗Orden 
mit Schwertern dekorirt worden. 

— Die unter dem Vorſitze des Fürſten 
Hohenlohe geſtern abgehaltene Sitzung des 
Staatsminiſteriums dauerte 1½ bis 2 
Stunden. Darauf hatte der Chef des Zivil⸗ 
kabinets von Lucanus noch eine Unterredung 
mit dem Reichskanzler. 5 

— Die Mittheilung, daß nach einem Ge⸗ 
rüchte der Miniſter des Innern die Re⸗ 
gierungsbeamten kurz vor der dritten Leſung 
der Kanalvorlage darauf aufmerkſam gemacht 
habe, daß fie mit der Entlafjung rechnen 
müßten, wenn ſie bei ihrer Gegnerſchaft gegen 
den Kanal beſtehen blieben, iſt noch von 
keiner Seite beſtritten, wohl aber von vielen 
Seiten beſtätigt worden. Eine offizielle oder 
offiziöſe Richtigſtellung iſt noch nicht erfolgt. 
Durch Todtſchweigen iſt die Sache aber nicht 
zu erledigen. 

— In Fulda ſind gegenwärtig die 
preußiſchen Biſchöfe zu einer Konferenz ver⸗ 
ſammelt. An den Verhandlungen nehmen 
theil: der Fürſt⸗Erzbiſchof von Breslau 
Kardinal Kopp als Vorſitzender; ferner der 
Erzbiſchof von Freiburg, die Biſchöfe von 


gegeben werde, die jetzt ſchwebenden Unter⸗ 
handlungen zwiſchen England und Transvaal 
abgebrochen werden würden. 

Ein Blatt in Lowell (Maſſachuſetts) ver⸗ 
öffentlicht eine Zuſchrift eines Korreſponden⸗ 
ten, der den Beſuch des Admirals 
Dewey in Neapel beſchreibt und die dem 
Admiral zugeſchriebene Aeußerung erwähnt. 
Der Korreſpondent erklärt, Dewey habe ge⸗ 
ſagt, wenn der nächſte Krieg mit Deutſch⸗ 
land ſein ſollte, ſo würde er von Deutſch⸗ 
land ausgehen, nicht von Amerika; aber er 
glaube nicht an einen ſolchen Krieg. 


Deutſches Reid. 


Berlin, 22. Auguſt 1899. 

— Seine Majeſtät der Kaiſer ift heute 
früh in Nedlitz in Anhalt eingetroffen, wo⸗ 
ſelbſt er vom Herzog von Anhalt begrüßt 
wurde. Die vor dem Bahnhofe ausgeſtellten 
Schulen und Kriegervereine des Kreiſes 
Zerbſt brachten dem Kaiſer ſtürmiſche Huldi⸗ 
gungen dar. Der Kaiſer begab ſich alsbald 
nach dem Truppenübungsplatz bei Alten⸗ 
grabow. — Nachmittags um 5 Uhr 20 Min. 
traf Se. Majeſtät der Kaiſer mittels Sonder⸗ 
zuges auf der Wildparkſtation bei Potsdam 
ein und wurde von Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin ſowie den kaiſerlichen Kindern auf 
dem Bahnhofe empfangen. Die Majeſtäten 
begaben ſich darauf in einem offenen Zwei⸗ 
ſpänner nach dem Neuen Palais. 

— Seine Majeſtät der Kaiſer fährt auf 
der „Hohenzollern“ am 18. September nach 
Swinemünde und von da nach Schweden. 
Die Rückkehr erfolgt am 28. September. 
Für den Beſuch des Kaiſers in den großen 
und wildreichen Wäldern des alten, dem 
Grafen Tage Thott gehörigen Herrenſitzes 
Skaberſißö in Südſchweden find, wie der 
„Voſſ. Ztg“ geſchrieben wird, im Schloſſe 
bereits die erforderlichen Anordnungen ge⸗ 
troffen worden. 

ae Fürſt Nikita von Montenegro hat, 
einem hieſigen Blatte zufolge, ein Hand⸗ 
ſchreiben an Se. Majeſtät den Kaiſer ge⸗ 
richtet, worin er feiner Freude über die Ver⸗ 
mählung des Erbprinzen mit einer deutſchen 
Prinzeſſin Ausdruck giebt. 

— Das in Merſeburg garniſonirende 
Huſaren⸗Regiment Nr. 12 wird zu der am 
28. d. Mts. ſtattfindenden ſilbernen Hoch⸗ 
zeitsfeier ſeines Chefs, des Großfürſten 
Wladimir von Rußland nach Petersburg 
eine Deputation entſenden, um dem Groß⸗ 
fürſten die Glückwünſche des Regiments dar⸗ 
zubringen. Die Deputation ſetzt ſich zu⸗ 
ſammen aus dem Regiments⸗Kommandeur 

und ſerrem Adjutanten, ſowie einem Major, 
einem Rittmeiſter und einem Oberleutnant. 
Die Gemahlin des Großfürſten Wladimir, 
Marie Paulowna, iſt bekanntlich eine 
Herzogin von Mecklenburg⸗Schwerin, wes⸗ 
halb ſich auch der Herzogregent Johann 
Albrecht in Begleitung der Großherzogin 
Marie von Mecklenburg - Schwerin aus 
gleichem Aulaſſe nach Rußland begeben 
wird. 

— Bweien der älteſten und bekannteſten 
„Afrikaner“ hat der Kaiſer in Metz am 
18. Auguſt den erbetenen Abſchied unter Aus⸗ 
ſicht auf Anſtellung im Zivildienſt bewilligt. 
Es ſind dies die Hauptleute der Schutztruppe 
für Deutſch⸗ Oſtafrika Herrmann und Leue. 
Zuletzt waren ſie freilich inſofern nicht mehr 
aktiv, als ſie à la suite der Truppe ſtanden; 
Herrmann war kommandirt zur Dienſt⸗ 
leiſtung beim Auswärtigen Amt. Seit 
BB. 
Sie haben mein einziges Kind gerettet, der 
Dank iſt auf meiner Seite.“ 3 

Er ſchüttelte herzlich die Hand des jungen 
Mannes. 

„Ich habe Ihnen einen Vorſchlag zu 
machen, Brenken. Treten Sie als Kaſſirer 
bei mir ein, die Stelle iſt durch die Kränk⸗ 
lichkeit des bisherigen Inhabers frei. Es 
iſt ein Vertrauenspoſten, ich weiß niemand, 
dem ich ihn ſo gern anbiete als Ihnen.“ 
„Das hübſche Geſicht Axels ſtrahlte und 
irhte ſich für einen Augenblick mit flüchtiger 
nn erwiderte er beſcheiden: 
de ich aber den verantwortlichen 
zu Ihrer Zufriedenheit ausfüllen, Herr 
krholz? Ich bin erſt kurze Zeit im 
2 schäft, halten Sie mich für geeignet da⸗ 


Der Kaufherr ſah ihn wohlwollend an: 
„Ich kenne Ihre Leiſtuugsfähigkeit“, ſagte 
er, „und weiß, daß es gehen wird. Sie 
haben ſich tüchtig eingearbeitet, lieber 
Freund.“ 

Axel verließ das Haus voll Dankbarkeit 
und in der gehobenſten Stimmung, die Er⸗ 
höhung ſeines Gehalts war ihm höchſt er⸗ 
wünſcht. Er beſuchte die Seinen zum erſten 
Male ſeit ſeiner Krankheit und theilte ihnen 

ie gute Nachricht mit. 

= Willy u er Aufenthalt am Strande 
wohlgethan, er ſah viel friſcher aus und 
jubelte laut, als er den geliebten Bruder 
wiederſah. Auch die beiden kleinen Mädchen 
ſtimmten in die Freude ein, und Frau von 


land, der Feldprobſt Aßmann aus Berlin, 
die Biſchöfe von Mainz, Fulda, Culm, der 
Kapitular⸗Vikar von Köln und der Dom⸗ 
kapitular von Poſen⸗Gneſen. Zu der nach⸗ 
folgenden Jubelfeier ſind außerdem einge⸗ 
troffen: der Erzbiſchof von München und die 
Biſchöfe von Würzburg, Rottenburg, Dresden 
und Kopenhagen. 8 

— In Köln iſt, wie geſtern gemeldet, 
der Weihbiſchof Dr. Schmitz geſtorben. 
Kürzlich wurde eine Bein⸗Amputation an 
ihm vollzogen, deren Erfolg durchaus günſtig 
ſchien. Das Befinden des Biſchofs beſſerte 
ſich ſo, daß er am Sonntage bereits wieder 
eine Meſſe zelebriren konnte. In der 
darauffolgenden Nacht trat heftiger Schüttel⸗ 
froſt ein, und die Schwäche nahm ſo ſchnell 
zu, daß der Patient am Montag Nachmittag 
ſtarb. Der Verſtorbene hat ein Alter von 
58 Jahren erreicht. In der Stadt Köln 
herrſcht aufrichtige Trauer um das Ableben 
des allgemein beliebten und geachteten 
Biſchofs, der vielfach als Nachfolger des 
üngſt verſtorbenen Kardinals Krementz in 
der Leitung der Kölner Erzdiözeſe genannt 
worden war. 

— Auf der Vorſtandskonferenz der Land⸗ 
wirthſchaftskammern in Stettin wurde nach 
der „Boft“ die Errichtung einer Zentrale 
für Viehverwerthung in Berlin beſchloſſen, 
der die Beobachtung aller Vorgänge beim 
einheimiſchen Viehhandel und bei der 
Vieh⸗ und Fleiſcheinfuhr vom Auslande ob⸗ 
liegen ſoll. 

— Die Kommiſſion des Abgeordneten⸗ 
hauſes für das Gemeindewahlgeſetz hat das⸗ 
ſelbe mit 13 gegen 8 Stimmen abgelehnt. 
Miniſter v. Miquel erklärte, daß in nächſter 
Seſſion unter möglichſter Berückſichtigung der 
kundgegebenen Wünſche des Landtages eine 
neue Vorlage über die Bildung der Wähler⸗ 
abtheilungen gemacht werden ſolle. 

—. Die in Schwerin tagende Verſammlung 
deutſcher Forſtmänner beſchloß die Gründung 
eines deutſchen Forſtvereins mit einem Vor⸗ 
8555 und einem Forſtwirthſchaftsrath an der 

pitze. 


—— Y p p— p ů — ů ů — 
Brenken konnte ſich nicht ſatt ſehen an ihrem 
Aelteſten, der ihr faſt durch den Tod ent⸗ 
riſſen worden wäre. 

Heimchen hatte ein kleines Feſt gerüſttet, 
bei dem die gute Tante Dora nicht fehlen 
durfte, und alle freuten ſich ſeiner Geneſung 
und blickten voll Hoffnung in die weniger 
ſorgenvolle Zukunft. 

„Da iſt Alma!“ riefen die Zwillinge, 
„ihr Wagen hält eben vor der Thür, Heim⸗ 
5 hat ſie zu Deiner Chokolade gebeten, 
Axel.“ 

Er ging und öffnete die Thür für ſie, 
Diana und Sultan ſtürmten mit ihr ins 
Zimmer. 

„Ach Alma, weißt Du ſchon die gute 
Nachricht?“ rief Ilſe, auf ſie zueilend, 
„Axel iſt bei Deinem Vater Kaſſirer ge⸗ 
worden und bekommt ſchrecklich viel Geld!“ 

Sie waren zuerſt alle etwas verlegen, 
dann lachten ſie aber über die Offenherzig⸗ 
keit des kleinen Mädchens. 

„Wirklich?“ fragte Alma erſtaunt. „Ich 
wußte es nicht.“ 

Heimchen ſah den Schalk in ihrem Ge⸗ 
ſicht und raunte ihr zu: „Flunkere doch 
nicht, liebes Herz, Du haſt wohl ganz zuerſt 
darum gewußt?“ 

„Still, ſchweige, bitte!“ bat Alma. „Nie⸗ 
mand braucht es zu erfahren.“ 

Sie war die fröhlichſte in dem kleinen 
Kreiſe. Ihr Weſen ſchien mädchenhafter und 
gereifter ſeit dem Sommer, und ihre 
muntere Schelmerei gewann ihr die Herzen 


Trier, Münſter, Paderborn, Limburg, Erm⸗ H 


— Die deutſche überſeeiſche Auswanderung! Rother für 142000 Mk. an Herrn Apotheker Kitzler 
ſtellte ſich im Monat Juli dieſes Jahres auf] aus Bruß verkauft worden. f g 
1858 Köpfe gegen 1788 im Juli vorigen zu Stuhm, 21. Auguſt. (Falſche Zweimafkſtücke 
Jubres. eber deutſche Häfen gingen find hier im Umgange. Ein ſolches Falſchſtü 
Juli dieſes Jau e ehe ge dentſchen wurde von einem hieſigen Kaſſenbeamten heute 


156 bei einer R angehalten und der Polizei 
Auswanderern 8732 Angehörige fremder übermittelt. Die Prägung, welche das Bildniß 
Staaten. 


Fulda, 21. Auguſt. Oberbürgermeiſter 
Dr. Antoni und ſämmtliche Magiſtratsmit⸗ 
glieder haben, einem Berliner Blatte zufolge, Kl 
wegen Differenzen mit der Stadtverordneten⸗ ſtück 
Verſammlung demiſſionirt. 


Ausland. 

Rom, 22. Auguſt. Wie die „Agenzia 
Stefani” meldet, geht der Kreuzer „Liguria“ 
von Spezia ab, um ſich in den chineſiſchen 
Gewäſſern mit der italienischen oftafiatijchen | üb 
Diviſion zu vereinigen. 

Hilverſum, 22. Auguſt. Anläßlich der 
Unterſagung des hieſigen Jahrmarktes ent⸗ 
ſtanden heute Nacht ernſte Ausſchreitungen. 
Gegen 11 Uhr abends rotteten ſich Volks⸗ M 
haufen zuſammen, zogen durch die Straßen, 
zertrümmerten die Fenſterſcheiben im Hauſe 
des Bürgermeiſters, ſowie in mehreren Villen 
und Läden und zerbrachen die Gaslaternen. 
Da die Ortspolizei nicht ſtark genug war, 
um die Ruhe wiederherzuſtellen, erbat der 
Bürgermeiſter eine Abtheilung Bürgergarde. 
ente iſt der Belagerungszuſtand erklärt 
worden, auch find Abtheilungen Infanterie⸗ 3694 M 
und Kavallerietruppen eingetroffen. 


Paris, 22. Auguſt. Dem „Figaro“ zu⸗ Memel. 
folge werden die laidoyers im Dreyfüs⸗ Geer 4 2. Auguft. (dentſczer Apotfetertag,) 
proß 5 Tage in Anſpruch nehmen. Lungen dez Deuces Apotgekertege Sa 


Paris, 22. Auguſt. Wie verlautet, be⸗ 9 
abſichtigt Oberſt Schneider, der geſtern Abend 
aus Ems hier eingetroffen iſt, eine Klage 
wegen Fälſchung und Gebrauch von Fäl⸗ 
ſchungen einzureichen. Von anderer Seite 
wurde bekanntlich gemeldet, daß Oberſt 
Schneider den Major Cuignet wegen ſeiner 
beleidigenden Aeußerungen fordern wolle. 

3 = N Labori 7 Wong 

geſtern eine Sendung, in welcher Exploſiv⸗ Schulit, 20. Augu Am Freitag erbeten Ein 
c reife: anna Eutin be 
Fer weder uin  Silchbaumide man | a a en, Sn 
Hier werden von neuem Hausſuchungen vor⸗ Sber⸗Ju ürath ohmann hat, wie die „Rreuzatg.® 
W 22. Auguſt. Die Kaiſerin⸗ in Beſtä gung eines hier ſeit längerer Zeit fur 
Mutter, der Thronfolger Großfürſt Michael, 
die Großfürſtin Xenia nebſt Kindern, ferner R 
die Großfürſtin Olga ſowie Prinz Nikolaus 
von Griechenland begaben ſich geſtern Abend 
auf der Kaiſeryacht „Polarſtern“ nach Kron⸗ 
ſtadt, um heute früh die Reiſe nach Däne⸗ 
mark anzutreten. Der Kaiſer, die Kaiſerin 
Alexandra ſowie die anderen Mitglieder des 
königlichen Hauſes gaben den hohen Herr⸗ 
ſchaften das Geleit. 


Probinzialnachrichten. 


8 Culmſee, 2. Aug. (Jiſchzug. Straßenregn⸗ 
lirung.) Beim geſtrigen Fiſchzuge im hieſigen 


darauf 


Regelung des Apothekenweſens, eingetreten wurde. 
nfter . (Selbitmord.) Der 


Säle un geräumige Zimmer vorhanden dle 15 


feſtigun der inneren Stadt frei wird, enn deutſches 
rein dans zu ſchaffen, ai leiden geiheitert, 


Aus 
hun 
Zuf 


BBU U 
im Sturm. Sie war wie ein Sonnenſtrahl, 
der ſelbſt das dunkelſte Eckchen erhellte und 
erwärmte, Sorgen und Trauer ſchienen vor 
ihrem ſilbernen Lachen zu fliehen und Freude 
und Glück ſtatt ihrer einzukehren. 
VII. 
Trübe Stunden. 

Axel hatte ſeine Arbeit im Kontor 
wieder begonnen. Es ging ihm aber nicht 
gut, er huſtete viel und konnte ſich nicht 
recht erholen. Der Arzt fürchtete den nordi⸗ 
ſchen Winter für ihn und wünſchte, daß er 


7 

ie 

8 
0 


beſichtigt werde 

iebt e. Exzellenz zum Hauptbahnhof, ur 

rläßt 11 Feiner Begleitung um 11.46 Uhr wieder 
rn. Auch der Kommandeur der 35. Dihifion, 

Jeneralleutnant Wallmüller, Exzellenz. aus Grauf 


b 


nach dem Süden gehe. Da ſchlug Herr benz iſt hier eingetroffen um den Beſichtigungen 
Weſterholz vor, in das Geſchäft ſeines ob beizumobnen. BY Aus Anlaß ber * 995 
Schwagers einzutreten, der ganz in Kairo eit nn Fommandirenden Generals Mind di 
lebte. Der brave junge Mann zögerte eſtungswerke beflaggt. 8 

lange. Es fiel ihm unendlich ſchwer, die — (Perſonal veränderungen in der 
Seinigen zu verlaſſen, er fürchtete beſonders, Öarniion) Schulz, Rechnungsrath, ene 


weite Reiſe antreten ſollte. b itige⸗ a 
ſehr angenehm, daß ſich der Direktor 97 eu e 

Seemannsſchule zufriedener über Egon aus na * — 618 zu elf Wochen verlängert wer 
ſprach, als er zu hoffen wagte. bärfen. — @ — 
„Er iſt ein ſelten begabter Menſch“ Schulferien dürfte ſich bei der beſtehenden ar 5 
ſagte er, „ihm wird das Lernen ſehr leicht late 50 h fehr unſere Gegend ade auf 
kämpft er nur will und ſeine Faulheit eden zum Theil in Toner Dries dice 

; ä i andwi 
(Sortjekung folgte) rei mitgetheilt wird, bleiben, felt ble Schule 
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„nicht allein die Kinder von den laud⸗ ohne Unterſchied 20 Mk. Die Begräbnißkaſſe hat Leiche Bergmann’ wird noch geſucht. — nährte jeden Alken 
Wauthicheſtlichen Arbeiten fort, bei denen ſie ſeit⸗ weiter keine Aenderungen aufzuweiſen, als daß Leutnant von Ramm iſt der am 26. Septbr. fleiſchige, höchſten 
her geholfen, ſondern es bleiben auch viele Frauen vom 1. Oktober ab niemand mehr aufgenommen 1879 zu Berlin geborene Sohn der ver⸗ mäßig genährte füngeks 
* u Haufe, die nun nicht mehr abkömmlich ſind. wird, der das 40. Lebensjahr überſchritten hat. . N Mari bis ; 3. gering genäh 
h Der Lanzwirth geräth dadurch in eine doppelte Es wurde den Mitgliedern dringend aus Herz |tittiveten Fran Oberſtleutnant Marie von und Kühe: 1. vo 80801 
N Kalamität und es dürfte vielleicht möglich fein, gelegt, namentlich ſolchen, die das 40. Lebensjahr | Ramm, Nene Winterfeldtſtraße. Er iſt der höchſten Schlachtwerths bis 
ihm Hilfe zu bringen, ohne die Erreichung des ſchon überſchritten haben, zu rathen, ſich und ihre jüngſte von drei Brüdern, welche fänmtlich ausgemäſtete —.— höchſten ER 
Lehrziels ernſtlich zu gefährden Ehefrauen vor Oktober verſichern zu laſſen Auch bei bei demſelben Regimente ſtehen, und trat höchſtens ſieben Jahre alt — bis —; 3. 0 
„ — (Neufelds Sudan⸗ Erinnerungen,] der Krankenkaſſe ind nur unerhebliche Aenderungen e. ühjahr dieſes Jah es don d Rae Kühe und weniger gut enks 
die hochintereffant zu werden verſprechen, werden getroffen worden; von jetzt ab wird das Kranken- erſt im Frühiahr dieſes Jahres von der füngere Kühe und Färſen- bis —; 4. 1 
im Laufe des Herbſtes in deutſcher und englischer geld vom 4. Tage gezahlt, die Soun⸗ und Feier⸗ Hauptkadettenanſtalt in Groß⸗Lichterfelde als |genährte Kühe u. Färſen 59 bis 52; 5. gering 
e e e Tan Samen ee eee e e dane een n de Ber Sa e eee 
um Verwandten na — GBeſitzwechſel) Beſitzer Karl Winckler : 2.1. 
5 an 20 Horz) und von da nach London, wo er 8 aus Graudenz, früher Skarczewo, hat das Grund⸗ mann Haus Bergmann ift der 25 Jahre 72; 2. mi 
geſch 
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alte Sohn der vor kurzer Zeit verſtorbenen] Maſt⸗ und gute Saugkälber 66 bis 68; 3. geringe 
| wieder anweſend fein muß. Im Herbſt gedenftiden Preis von 44000 Mark gekauft. — Herr] Frau Bergmann, der Wittwe eines wohl⸗JSaugkälber 62 bis 64; 4. „ältere, d cg Fe 
| 


und beite Saugkälber 70 bi ttlere 
üftlichen Gründen bereits am 1. September ſtück des Herrn Beſitzer Richert in Waugerow für 


er nochmals nach unſerem Oſten zurückzukehren, Guſtab Müller in Buk hat ſein in der Nähe der habenden Schlächtermeiſters, die mit ihren rn Kälber (Freſſer) 47 bis 48. — 


m in Bromberg, Thorn, Da äge Stadt gelegenes Gut für 120000 Mark an den he; z ö je mit 1: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 63 
über ſeine Erlebniſſe 7 halten „„ 7 — . aus der Gegend von Schwer- beiden Söhnen Hans und Fritz, ſowie mit bis 65; 2. ältere Maſthammel 58 bis 


62; 8. 
N —Tbeilungdes1.Turn⸗Kreiſes. verkauft. — Das 365 Hektar große Rittergut ihrer Tochter in der Kantſtraße gewohnt | mäßig genährte Hammel und Schafe (M ſchafez 
* die vom ie 1 Flolkowo, bisher Herrn Schulz gehörig, iſt in den hatte. Hans Bergmann war anfänglich 50 bis i e Bi eheruuge J0Te am 

Theilung des Kreiſes 1 Nordoſten der deutſchen Beſitz des Oberamtmauns Herrn H. Lehmann in Student an der techniſchen Hochſchule, widmete er aan Wie br e 


Turne „ 5 den Verei tſchewo übergegangen. 8 ei 
I Bahr uud Buben. > Berge 10T Aula ai BE, Kae fe 
8 jetzt ſämmtliche Gaue Weſtpreußens und Nachmittag der Tapezierer Adolf Wank aus Friede⸗ mann hatte ſich auf das Geländer des . fleiſchige 48—49; 4. gering entwickelte 46—47; 


: N i — Verlauf und Tendenz 
Dampfers „Chillon“ geſetzt, auf dem eine 5. Sauen 42 bie 44 Me . N 
kleine Geſellſchaft eine Fahrt über den Sine ae dae a ost 
Genfer See . hr. 3 = Bälberbandel — 9 n 
i i i i 8 afen wurde ungefähr die Hä — 
rg en fund, e 8 er a Der Schweinemarkt verlief ruhig und feſt und 
v. Ramm, ein vorzüglicher Schwimmer, ſprang EF ‚gerne: „ — 
ſofort dem Verſinkenden nach, vermochte ihn erzielte nicht die höchſten Breiſe. 
jedoch nicht zu retten, und beide fanden 


fur die die Theilung erklärt. Beſonders warm | berichteten. Derſe erſu. 1 
ür die Erhaltung des jetzigen Verbandes treten |theilen, daß er den objektiven Thatbeſtand, wie 


deten, — Golizeibericht) In polizeilichen Ge- ihren Tod. iſcher Berliner Börſendericht. 
— (Drittes diesjähriges Radwett⸗ wahrſam wurden 2 Perſonen genommen. (Eine Petarde) explodirte Montag — 
fahren.) am nächſten Sonntag ſtatt] — (Gefunden) ein Tau in der Baderftraße, | Abend 8 Uhr in Rouen auf dem Quai de la 23. Aug. 122. Aug, 


u bem 
ndenben dritten diesjährigen Radwettfahren haben | abzuholen vom Klempnerlehrling Johann Wruck : - er - 
[Bourſe. Die herbeieilende Polizei fand ein 
Zend. Fondshörſe: ſtill. 
N N 


43. 

— Von der Weichſel) Der Waſſerſtand 12 Zentimeter langes, 7 bis 8 Zentimeter 8 216-60 1216-40 
der Weichſel bei Thorn betrug heute 0,80 Meter] hohes Blechgefäß, welches in feinem oberſten e ee ce 3 5 
Theile mit Pulver gefüllt war. Da die Deſterreichiſche 1 169—90 169 90 
mit Motor), Heidenreich⸗Breslau, Frieſe⸗Lönigs⸗ Stelle zur Zeit der Exploſion menſchenleer Preuß e 3½ % 
erg, Ding-Bromberg m. a. m. u den Berufs- C. Kreß Kahn mit 3000 Ztr., St. Kreß, Kahn war, iſt niemand verletzt worden. Auch] Preußische Konſols 3¼ o/ 
don Althof un dei Nennungen vor.] mit 2800 Ztr. Farbholz, beide von Danzig nach ſonſtiger Schaden wurde nicht verurſacht. Deutſche Reichsauleihe 30% 
iich A (An der Peſt) find in Oporto am] Deutsche Reichsaulei ek. 1. 98—80 92 — 

Montag zwei Perſonen geſtorben, ferner Re jenes ae 
Dampfer „Graf Moltke von hier nach Wietka inf wurde eine neue Erkrankung konſtatirt. —| Poſener Pfandbriefe 304% . 1 35-60 | 95-50 

5 Die Iſolirung von Oporto durch einen 7 57 . 0 

Militärkordon iſt beſchloſſen worden. nische Pfandbriefe 4¼½ / | 9-5 | — 


Bo 
. 8 t gem z es . ‘ i i leihe . .| 26-80 | 8-75 
* N Rennen ſeine Vorgänger bei weitem übertreffen] Knopf, 3 Traften, Bulkowskxi, 4 Traften, beide (Amerikaniſches Bier.) Was man Türk. 1½ An —5 2— 
dürfte. Der Verein „Pfeil“ hat aber auch in mit Mauerlatten und Balken FL on in Amerika amtlich unter „Bier“ verſteht, ng 1 400 6 7 90 87 90 
0 Kosten noch Müde geicheut, ums tüchtige Fahrer | Auland nach Danzig; Stolsenburg, 4 Fraften ergiebt folgende Definition, die, dem „Berl.] Diskon. Kommandit-Mutpeife 194—10 184 —10 
ußland nach Tagebl.“ zufolge, von der chemiſchen Ab⸗] Harpener Beraw Akten 
tbeilung des Ackerbau⸗Departements gegeben Thorner Skupteuelbe Bw 127.— 127— 
„ Schwarzbruch, 23. Auguſt. (Schulfeſt.) Morgen] wurde: „Bier iſt eine gegohrene Zucker⸗ Weizen: Loko in Newyork Sttb. 77 78— 
eiert die Schule zu Schwarzbruch ihr Schulfeſt[ miſchung, der ein geſunder Bitterſtoff zu⸗ Spiritus: 50er loko. — = 
eim Saftwirth Sum geſetzt iſt.“ — So weit ift man alſo in der 70er Iloko 1 43—70 J 43—50 
riefkaſten. neuen Welt von der guten alten deutſchen] Bank⸗Diskont 5 pt., Lombardzzusfuß 6 pat., 
Herrn J. W. in N. Bereits in vorgeſtriger [Sitte, Bier nur aus Hopfen und Malz her⸗ Privat⸗Diskont 4½ũ pCt., Londoner Diskont 3½ pt · 
bezw. geſtriger Nummer darüber berichtet. Beſtenzuſtellen, ſchon abgewichen. Kein Wunder, 


Dank. daß das amerikaniſche „Bier“ jo häufig nach 


5 
A 
o 
0 
5 


ausfallen, da keine Motore zur leſchloßßen 1 
’ re 77 


Berlin, 23. Auguſt. (Spiritusbericht.) 70 er 
4370 Mk. Umſatz 20000 Liter. 50er —.— Mk. 


Pubtkum unterhalten werden. Aug wie Das Mannigfaltiges. ban ier ee L. F 
den Mitgliedern des Vereins Pfeil Dar ide von Großfeuer in Charlottenburg) Am ga 
9 Vereins „Pfeil? der Achter⸗ (Deutſche Erben geſucht.) Im Be⸗ 


Königsberg, 23. Auguſt. (Spiritusbericht.) 
Zufuhr 65 000 Liter, — gef. 50 000 Liter. Tendenz: 
höher. Loko 43,10 Mk. Gd., 44,00 Mk. bez., 
Auguſt 43,40 Mk. Gd., September 43,40 Mk. Gd., 
Oktober 42,00 Mk. Gd. 

— — — —..————— —— 


Amtliche Notirungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 


von Dienſtag den 22. Auguſt 1899. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark p 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ. hochbunt und weiß 761 Gr. 151 

Mk., inländiſch roth 761—777 Gr. 151 Mk. 


ſitze eines Baarvermögens von 18000 Dollars 
(75000 ei iſt in Chikago anfangs Auguſt 
lottenburg fait vollftändig vernichtet worden. Da d. J. der Silberſchmied Mathias Cleſſing 
Inttenburn fa 1 De Bene in den Beste geſtorben, der etwa 79 Jahre alt wurde und 
des Kaufmanns M. Chlebowski in Thorn aus Deutſchland ſtammt. Da der Alte ſeit 
übergegangen. Nur die Abtheilung für Herren⸗ Jahren völlig als Einſiedler lebte, weiß 
Konfektion iſt, gerettet, ebenſo iſt das in der niemand, woher er kam und wer feine An⸗ 


erſten Etage befindliche Privatkomptoir unver⸗ erg 2 

ſehrt geblieben. Das Waarenhaus befindet ſich in gehörigen find. Ein junger Mann, der ſich 
einem Eckhauſe, hat zehn Schaufenſter und] Max Cleſſing nannte, wurde mit ſeinen An⸗ 
8 Erdgeicof, das Parterre und die ſprüchen abgewieſen, da er ſich nicht legiti⸗ 
zweite Schanfenfter in en miren konnte. Die wahrſcheinlich in Deutſch⸗ 
in dem Photographien ausgeſtellt waren, in land lebenden Verwandten ſollten ſich bald 
hellen Flammen. Das Feuer ergriff mit rapider | melden. 


Kaufhauſes 


Auſtrengungen, in radfahrſporklicher Bezi 
f ziehung 
Auserleſenes zu bieten, durch zahlreichen Beſuch 


geiteint Verſammlung 
icolai war jo ſtark befucht, daß der Saal die 


in den angrenzenden Räumlichkeiten i 
Aufenthalt nehmen. Herr Vikar Deja als 
vertretender Vorſitzender eröffnete die Verſamm⸗ 
ammlung mit dem katholiſchen Gruße und er⸗ 


; theilte nach Erledigung verſchiedener Geſchäfts⸗ ſakeit das 0 er i ; R en per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
? angel er En Schnelligkeit das ganze Parterre. Die auf die oggen per : 3000 $ per 
f ang locker bes aan Deren Onubtlehrer Schwarz Meldung „Großfeuer“ Derbeigeeifte Feuerwehr; Neueſte Nachrichten. 1 inländiſch grobkörnig 


t zu ſeinem Vortrage über z che, 377 5 

„Schule und Haus“. 8 „[die ſofort mit vier Rohren angriff, konnte nicht ; R 
Jure hen teresse der perhüten, daß auch die Läger im Keller und eriten| ..; Derlin, 23. Auguft. wie Staats 

S miniſter begaben ſich heute früh mit dem 


Vikar Haſſe theilte der Verſammlung mit, daß 5 die Gefahr einer Weiterberbreitung des Feuers] 9 Uhr⸗Zuge nach der Station Wildpark und 


e n von hier nach dem Neuen Palais, wo ein 
wird auf 300 000 Mark geihäbt er IH ee Kronrath ftattfindet. 5 

ſicherung gedeckt. Den ca. 120 Angeſtellten iſt es Berlin, 23. Buguft. Zur geſtrigen 
en Nurse on au 1 Abendtafel bei den Majeſtäten war Staats⸗ 
' mächtig und mußte ſekretär G ül . . 
hinausgetragen werden. Zwei Feuerwehrleute e e ee ee 


ſind durch Glasſplitter nicht unerhebli 5 
Der frühere Beſitzer des Geschäftes wohnt Si Uhr ab den Vortrag des Geheimen Kabinets⸗ 


a N 
nommen in den Verein wurden bi store Haufe; er lag krank darnieder und mußte aus raths von Lucanus. Um 10 Uhr begann die 
immung ten, Miitalieder. | dem Hauſe getragen werden, da die Fenſterkrenze Sitzung des Kronraths, die bis 12 / Uhr 


Raps per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
91 11 80 t 
eie per ilogr. Weizen⸗ 3.95— 4.1% " 
Roggen 4,25—4,35 Mk. 9 Mk. 


Hamburg, 22. Auguſt. Rüböl feſt, 
loko 48½. — Kaffee ruhig, Umſatz — Sack. 
Petroleum ruhig, Standard white loko 6,95.— 
Wetter: ſchön. 


Mühlen ⸗Etabliſſement in Bromberg. 


Preis⸗ Courant. 
(Ohne Verbindlichkeit.) 


\ gemüthlichen Theile der einer Wohnung bereits Feuer gefangen hatten, dauerte Zur Mittagstafel bei den Maje⸗ om |r: 
Tagesordnung. Hier bewies : Die jetzigen Inhaber der Firma erhielten jofort| a. 2 9 : 5 1 : bisher 
— * wie ä nothwendig die Senadung eines Nachricht von dem Brande. er 75 war der Botſchafter Fürſt Münſter ge Pro 50 Kilo oder 100 Pfund Mar Mark 
eutſch⸗katholiſchen Vereins für Thorn war. aden. 5 em = 
Einem ieden konnte man es vom Gejichte al“ (Um die Nachtigallen vor Ver⸗] Berlin, 23. Auguſt. Der hentige „Vor⸗ Wetzenaries 25 3 1 1420 
ans ont fil u Breite, Oieichgefiunter über⸗[folgung und Fang zu ſchützen), hat die wärts“ ſoll konfiszirt worden fein. Raiferauszugmehl . l.. 15,20 15,40 
bedürfuiß jedes deutſchen Katholten geweſen if, Gemeindebehörde in Apolda eine Nachtigallen. Berlin, 23. Auguſt. Das Abgeordneten⸗eizenmehl 00000) 14.0 1440 
VC e e af eg bu. We nrg fades ben Balle Welgenmeht 00 gelb Band... 140 11,80 
klich zur, allgemeinen Erheiterung trug] bald jemaud eine Nachtigall kauft oder auf betreffend die Gerichtsorganiſation von Berlin Weizenmehl O A 780) 8.— 
he neo atiebreren Damen borgetragenes andere Weiſe erhält, hat er dies binnen und Umgegend. Nach kurzer Berathung er- Wee cht 3 5.— 5.— 
Lachmuskeln der Zuhörer ftetig rege hielt ner 24 Stunden anzuzeigen, ſonſt verfällt er in folgte auf Autrag der Freiſinnigen nament-|Weizen-kleie . . 2... 0. 4.60 4,60 
1 a . 5 auch nicht die Leiſtungen des eine Strafe von 36 Mark. ee ee 1 = 1 None 5 S ey 12 
mischten Geſangchores laſſen, der mehrere] (Den Tod im Waſſer) haben beilunfähigkeit des Hauſes ergab. Achte nene: i . 
1 it gr äzi ehö . j Roggenmehl! 10, — 1020 
ent} che Ben au Gehör en ea zwei Deutſche gefunden. Als 8 5 ak BE one „„ 920 
er Delegirteutag in Augsbur ie Ka,] Sonntag Abend achteinhalb Uhr der ger, 22. Auguſt, abds. eute end Kommis⸗ Mehl ‚ 40 
Denen Bericht über die AL Dampfer „Chillon“ von Evian nach Duchy|verfuhten 300 Perſonen eine Kundgebung] Roggen 5 8:00 
| erwähnt, 9 805 Maſchinenbau⸗ und Metallarbeiter zurückkehrte, verlor plötzlich ein auf dem Ge⸗ zu veranſtalten. Sie durchzogen die Straßen; Gerſten⸗Graupe Nr. 1 13.50 138 
ö ab jedes Mitauenten, daß I chentobge 1890 länder des Schiffshintertheils ſitzender junger] die Polzzei zerſtreute die Menge. Abends Gerſten⸗Graupe Nr. . 12— 12,30 
ö von 15 Pfg. au sahren hat dafür; nd bie deinen Mann das Gleichgewicht und ſtürzte in das 10 Uhr herrſchte vollſtändige Ruhe. Gerſten⸗Graupe 2 9 ͤ 1 
| an ger Dee. Nach einjähriger Mit⸗ Waſſer Sein Begleiter ſprang unverzüglich Verantwortlich für den Inhalt: Faul Dombrowski in Thorn. Se 4 — 17. 5 * N 975 22 
geld bo ilomeker 2 05 a8 1000 Kilometer Reiſe⸗ nach, um ihn zu retten, „aber beide er⸗ Berlin, a. (Städtiſcher Centralvieh⸗ Gerſten⸗Graupe Nr. 59. 930 
N is zu einem in Frage — r tranken. Die Ertrunkenen find zwei Deutſche, hof) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum [Gerſten⸗Graupe grobe 9.— 980 
bis 900 Mk. erweitert. Bei Üuetperrungen Maß⸗ welche in Lauſanne in Penſion waren, Schafe. 5 et: rg Aale zur 100 1 N 9,70 19. 
| ne e Station Streiks wird 8 3 8 en Leutnant im Pfund oder 50 Allogr. Schla gewicht in Mark Geiser Ar. 3 e 990 920 
N i * ir krellezahlt für Ver⸗ 2. Garde⸗Regiment z. F. aus Berlin, und (bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für Rinder⸗ Gerſten⸗K 8 ö — 
| heirgthete 15 Mk., für Unverheirathete 10 ME di B ‚ zw. für ud in Pf.): © 1 erſten⸗Kochmh hh 98 
| = g rſtedelungen werd die Hans ergmann, Kaufmann aus Charlotten⸗[Ochſen: 1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Gerſten⸗Kochmehl. 2 — 
cena dune hel ainei Jahren. Pele ZIEL burg. Die Leiche des verunglückten Leut, Hchlachtwerthe, n alt — bis —iGerſten⸗Jutterme hl. 4,80 480 
Iofigteie nach vierjähriger Mitgliedichaft 10,50 Mk. nants v. Ramm wurde etwa 200 Meter von . . mig genre 1 S =. 7 10] 1 
OR, in beſonderen Nothfällen iedesmaildem Hafen von Evian aufgefunden. Die und gut genährte ältere 55 bis 87; 4. gering er Buchweizengrüse n 1560 15050 


Be akut 


einer Operation unſere 


Polizeiliche Bekauntmachung. 

Aus Anlaß der vorgekommenen 
Beſchwerden bringen wir nach⸗ 
ſtehenden 8 46 der Polizei⸗Ver⸗ 
ordnung vom 8. Mai 1899 — für 
den Betrieb der ellektriſchen 
Straßenbahn — in Erinnerung. 


Beim Ertönen der Bahnſigngle 
23) hat das Publikum ſich 
überall von der nächſtliegenden 
Bahnſtrecke zu entfernen. 

Reiter, Fuhrwerke, Viehtrans⸗ 
porte müſſen dem entgegen⸗ 
kommenden Bahnwagen voll⸗ 
3 und ſo zeitig ausweichen, 
daß die Fahrt deſſelben nicht ge⸗ 
führdet oder aufgehalten wird. 

Ebenſo hat das in derſelben 
Richtung wie der Bahnwagen 
fahrende Fuhrwerk, auf das 
Signal des Wagenführers, den 
Bahnkörper ſofort zu berlaſſen 
und in der vorbemerkten Weiſe 
beiſeite zu fahren. 

Fuhrwerke, denen ein Aus⸗ 
weichen wegen der Breite ihrer 
Ladung in engen Straßentheilen 
unmöglich iſt, — — ſobald ihnen 
ein Straßenbahnwagen entgegen⸗ 
kommt, ſo lange zu warten, bis 
der Straßenbahnwagen den engen 
Straßentheil paſſirk hat. 

Iſt der Laſtwagen bereits in 
einen engen Straßentheil einge⸗ 
bogen, bevor der Führer des 
Wagens die Annäherung eines 
Straßenbahnwagens bemerkt hat, 
ſo muß der Straßenbahnwagen 
vor dem engen Stadttheil ſo 
lange warten, bis der Laſtwagen 
die Straße paſſirt hat. Berant⸗ 
wortlich iſt der Kutſcher des Laſt⸗ 
wagen bezw. der Führer des 
Straßenbahnwageus. 

Unter keinen Umſtänden darf 
ein Schienenſtrang als Spur 
eines Laſtwagens Aüguft werden. 

Thorn den 22. Auguſt 1899. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 
Zwangs verſteigerung. 
Freitag den 25. d. Mts. 

vormittags 10 Uhr 


werden wir vor der Pfandkammer des 
hieſigen königlichen Landgerichts 


1 Sopha und 2 Seſſel, 1 5 


langen Spiegel mit Konz 
ſole, 2 Tiſche, 1 Vertikow, 
1großen Teppich, 1 Schreib⸗ 
ſekretär, 2 Nachttiſche, 
Kleiderſpinde, 1 Nähma⸗ 
ſchine, 17 Bände Meyer 
Konverſations⸗ Lexikon, 5 
Bände Brehms Thier⸗ 


= 


leben, div. Porzellau⸗ n. 
Nippſfachen, Lgr. Samovar, 
7 Portieren, 1 Bettgeſtell 
mit Betten, 116 Fl. ver⸗ 


ſchiedener Weine, 10 Mille 
Briefmappen, 1 größeren 


Poſten Putzartikel (f. Kan⸗ 5 


tinen geeignet), 1 Pferd 


zwangsweiſe, ſowie 


1 fünfarmigen u. 1 drei⸗ 


armigen Gaskronleuchter, 


erſterer m. Flaſchenzug, 1 
Poſten Zigarren u. a. m. 


öffentlich meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verſteigern. 
Boyko, Troge, 
Gerichts vollzieher. 


Ein Grundſtück 


mit Gartenhäuschen preiswerth zu 
zu verkaufen. ocker, 
Thornerſtraße 10. 


auerſand 


braucht A. Teufel, 
Maurermeiſter. 


Gin anttänd. kath. Mädchen, 


das mit der Wäſche gut Beſcheid weiß 
und perfekt plätten kann, wird ſo⸗ 
gleich bei angenehmer und lohnender 
Stellung aufs Land geſucht. Gute 
Empfehlungen Bedingung. Zu erfragen 
in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Statt beſonderer Anzeige. 
Am 5. Auguſt d. Is. iſt in Görlitz nach 


Frau Clara Engels 
ſanft und bewußtlos entſchlafen. 
Dies zeigen im tiefſten Schmerze an = 
Alexander Engels und Frau. 
Antonie Engels. 
Hamburg, Grindelallee 68. 


S cee 80 S 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von etwa 900 
Zentner Oberſchleſiſcher Würfel⸗ 
kohle I. Qualität und ungefähr 
25 ebm Kiefernklobenholz J. Quali⸗ 
tät für das Hauptzollamt und 
für die Zollabfertigungsitelle am 


Bahnhofe Thorn, frei in den 
. Keller, ſoll an den Mindeſt⸗ 
RL fordernden vergeben werden. 


Verſchloſſene Offerten nimmt das 
unterzeichnete Hauptzollamt, bei 
welchem auch die 1 fab. Be⸗ 
dingungen einzuſehen ſind, b 


18 
Dienſtag den 29. Auguſt 1699 
5 3 ER . 11 Uhr 
| ne ee 


8 


liebe treue Mutter 


Königsberger Fahrrad⸗Lotterie, 
Loſe à 1,10 Mark, 


BR rk, 
Meißner Geld = Lotterie, Loſe 
3,30 E 


75 ar 7 
Wohlfahrts Geld - Lotterie, L 
à 3,50 Mark empfiehlt * 


skar Drawert, Thorn. 


feel 


5 Brückenstr. 9. 
Wir verzinſen bis auf weiteres Depoſitengelder mit 


30% bei täglicher Kündigung 
47% „ 1 monatlicher Kündigung 


0 ” 


hr vorserüeklan Nalkon 


halber verkaufe meine 


erstklassigen 


‚Siyria -Räder 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen 


Franz Zährer. 


NSS SSS SSS dd 
* Mfler⸗, Opel⸗, Victorig⸗, 


Paffenrad u. Sirinsfahrräder 


verkaufe der vorgerückten Saiſon 
wegen zu 
bedeutend ermäßigten 
Preiſen. 


SSS S SSS S S S SS SD 


di 


Zur Jagdſaiſon offerire beit a 
eingeſchoſſene Zentral - Doppel 
flinten ſchon von 30 Mark an. 
Dreiläufer, Pürſchbüchſen ſowie 

fümmtliche Forten Munition billigſt 


bieten die laut Reichsgesetz vom 8. Juni 1871 in ganz 8% 
Deutschland gesetzlich zu spielen erlaubte und mit 8 7 
deutschem Stempel versehene J 


Türk. 400 Franks-Staats-Eisenbahn-Lose. 
27 Ziehung nächsten Monat. 22 


Jährlich 6 Ziehungen mit insgesammt 
5 Millionen 380000 Franks 
Haupt-Treffer zur Zeit jährlich 3 & 600 000, 
= 3 X 300 000, 3 x 60000, 3x 25000, ms 
6X 20000, 6 X 10 000 etc. 
Kleinster Treffer 400 Fr. — Auszahlung „baar“ mit 58°/,. 
Wir offeriren Originallose, auch Antheile zu Mit- 
eigenthum für alle noch stattfindenden Ziehungen im 
Abonnement bei monatlichem Bezug von 
nur 4 Mark pro Antheil. 
a. Nachn. 40 Pfg. Porto. — Gewinnlisten nach jeder 
Ziehung. Prospekte gratis nnd franko. 


Bankhaus Danmark in Kopenhagen, K. 523, 


Malzbier 


Gesetzlich erlaubt! Keine Promessen 
josoqusyey suse zjJqnens yaız 


in vorzüglicher Qualität, pro Liter 10 Pfennig, empfiehlt 


jeden Dienſtag und Freitag 


Katharinenſtraße 4. 


1 oder 2 Lehrlinge | Schlofſergeſellen 


können ſofort eintreten bei 
Julius Wisniewski, 
Fleiſchermeiſter, Thorn III. 


können ſofort eintreten. 


horn III. 


5 Machſſe Lolkerſen 


5 Mark, 
Berli . 5 
5 21185 . Lotterie, Loſe halte 


büchjennader G. Peting’s An, Ahorn, Gerechter 6. 
za Jeiles Los ein Treffer SE 


Riemer, Schloſſermeiſter, finden gute Penſton. Wo, jagt die 


Neu! D. R. P. und P. a. Nen! 
Allen Landwirthen, welche das Bedürfniß nach einer wirklich 
praktiſchen 


Kurtoffelerntemaſchine 


fühlen, bin ich bereit, meine jetzt vorzüglich arbeitende Maſchine hier in 
Folſong vorzuführen, und rathe den Herren, welche noch in dieſem Herbſte 
ſolche Maſchinen anſchaffen wollen, wegen der großen Nachfrage mit der 
1 n ken 1 icht zu zögern, da ich ſonſt nicht rechtzeitige Lieferung ver⸗ 
prechen könnte. 

Die Maſchine wird von 2 Pferden gezogen und Kent di 
beſſer zum Sammeln hin als die Hand. A 91 die Kartoffeln 


Nach rechtzeitiger Anmeldung Fuhrwerk auf den Bahnhöfen Tauer 


und Oſtaſche wo. 
C. Keibel, Folſong. 
e Gllstab Ackermann z 
Thorn, Platz am Kriegerdenkmal. 
Zur diesjährigen Bauſaiſon 
bei billigſten Preiſen ſtets am Lager: 
Portland⸗ Cement Dachpappen 
Gelo ſchten Kalk Volirplakten, - 
Stüickkalk Thon⸗ und Zementfliesen 
Bohrgswebe Barkofenfliefen 
Gips Theer 
Viehtröge 7 8 Klebemaſſe 
don um) denenlrähten ig 
on- un emen rippen 0 UI annen 
Chamatteſteine Nügel 


und alle ſonſtigen Baumaterialien. 28 
„Sustay Ackermann, Baunaterialien-&ejchäft, 


2 ge 


Zauberhaft sehön!! ist 


alles, wenn geputzt mit 


Metall⸗Putz⸗Glanz 


Amor 


Unſtreitig beſtes 
Metallputzmit tel. 
In Doſen à 10 und 20 Pf. 


überall zu haben. 
Wegen Nachahmungen verlange man nur DW 
Warnung! unſere geſetzlich geſchützte Marke N 
9 
„Amor“. 
Sr 5 5 A | Fabrik Lubszynski & Co., Berlin N 
Zur Ausführung born. 


Brunnenarbeiten, 
Ciefbohrbtunnen, 


Zementröhren⸗ Brunnen, 


Wasserleitungen, 


Kanaliſationen 
empfiehlt ſich 


Driefener Zementwaaren⸗ l. 
Kuufften⸗Jabril 
Schröter & Co. 


lose 
— echt import. 4 

via London 0 
v. Mk. 1,50 pr. ½ Ko. * 
50 Gr. 15 Pfg. 


Thee russisch 


in Original⸗Packeten à ½, ½, ½ Pfd. 
von 3 bis 6 Mk. pr. Pfd. ruſſ. 


Russ. 
» Samowars 


(Sheemaihinen) 
laut illuſtr. 
OaC0 holländischen, reinen 
a Mk. 5 Y Ko. 


Ruſſ. Thee⸗H andlung 
B. Hozakowski, 


Thorn, Brückenstr. 


(vis-A-vis Hotel „Schwarzer Adler“.) 


1 gut erhaltene Geige, 
1 eleg. Notenpult, 1 gr. Parthie eingeb. 
Noten für Geige u. Klavier, ſämmtl. gute 
klaſſiſche Sachen, billig zu verkaufen. 
Thurmſtraße 12, parterre. 


Junger Affenpintſcher 


zu kaufen geſucht. Angebote an 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
Ein großer, kupferner Reſſel, 


Tiſche, gopha etc. billig zu 
verkaufen. Mellienſtraße 69. 


Nenſion. 
2 Kinder aus beſſ. Familien find, gute 
Aufnahme b. kinderl. Ehepaar. Anfr. 
n. E. P. an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


1 Part.⸗Wohnung, 


4 Stuben nebſt Zubehör 400 Mark. 
Näheres Albert Schultz. 


Möblitte Wohnung, 


mit auch ohne Burſcheng., vom 
September z. verm. Gerſtenſtr. 10. 


Biltz - Acetylen- 
Laterne, 


die 8 der Zeit. 


on 


koloſſaler Leuchtkraft. 
Für Mk. 9,00 
Ta Carbid 


in Packungen von ¼, ½, 1, 25 
und 50 kg.-Büchſen. 
Konkurrenzlos billig. 


Oskar Klammer, 
Fahrradhandlung. 


Ein am hieſigen Orte gut ein⸗ 
geführtes 
die Viktoria⸗Brauerei, G. m. b. H., Kurzwaarengeſchäft 


zu verkaufen. Wo, ſagt die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 

NY welche die hieſigen 
Knaben, 


Schulen beſuchen, 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Druck und Verlag von K. Dombrowski in Thorn. 


1. eignet, von fo 


Viktoria-Theater. 


2 Täglich 5 u 
Spezialitäten: 
Vorſtellung. 


Vorverkauf bei F. Duszynckis 
50 und 30 Pfennig. 
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Artushof Thorn 


empfiehlt 


Riesen-Krebse, 


ſowie 


e hhüh ner 


mit Weinkohl. 

Ho cha Pe 
Hermann Martin. 

+8+.8.9.8+8.0-9-9- 


Krebsſuppe. 
Donnerſtag den 24. [d. Mts. 
von 6 Uhr abends ab 
im Jhalgarten. 
Bei ſchlechter Witterung im Saale. 


NXNNMNLN IUCN 


Wirthshaus 
zum „Eschenbach“ 


Mocker, Thornerſtr. 39, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum 
zu regem Beſuche. 2 

Gute Getränke, anſtändige 
Bedienung bei billigen Preiſen. 
Familienzimmer. 


Wedge degree 


Sooo 


N XNNNNENNNNXN& 


Am. 


J Zu erfr. in d. Geſchäftsſt. d. Zeitung. 


2000 und 5000 ſind auf 
ſichere Hypothek ſof. z. vergeben. 


Mk 3000 und 7000 werd. auf 
+ ſich, ſtädt. Hypothek ſof. geſucht. 
Anerbieten unter T. T. an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


Reineklauden, 


grün zum Einmachen, (werden erſt 


bei Beſtellung friſch vom Baum ges 
pflückt) zu haben 


Culmer⸗Chauſſee 49. 

1 faſt neuer, ſchwarzer Geſellſchafts⸗ 
anzug iſt preiswerth z. verkaufen. 
Coppernikusſtraße 37, 1 Treppe. 

für 

Lohnender Erwerd jeacr- 

mann, auch mit wenig Mittel, durch 


Fabrikation leicht verkäufl., tägl. 
"I @ebrauchsurtikels. 


Viele Anerkenn. 


Katalog gratis durch den Verlag 


„Der Erwerb“, Danzig. 
richte und ſuche ſammilſches 
männliche u. weibliche Perſonal 
für Hotel, Reſtaurant und Privat- 
häuſer von ſofort und ſpäter. 
St. Lewandowski, Agent, 
Heiligegeiſtſtr. 17. 


Malergehilfen u. Auſtreicher 


ſtellt von ſofort ein 
L. Zahn, Thorn, Schillerſtraße 12. 


1 ordentlicher Tiſchlergeſelle 


für Reparaturen und Aufpolirungen 
dauernd geſucht. P. Trautmann, 
Möbelmagazin. 


Tichtige Vauſchloſſer 


finden bei hohem Lohn von ſofort 
dauernde Beſchäftigung. 

O. Schwarz, Maſchinenfabrik, 
Argenau. 

naben, welche konfirmirt, erhalten 

Stellung als Lehrling, Laufburſche, 

Kellner » Lehrling, Hausdiener und 

Kutſcher von ſofort und ſpäter durch 


1 Klenpuer⸗Lehrling 
und 1 Laufburſchen gegen Koſtgeld 
verlangt August Glogau, 


Wilhelmsplatz 6. 
ve Wittwe wünſcht einem feinen 
Herrn die Wirthſchaft zu führen. 
Auf Gehalt wird weniger als auf gute 


Behandlung geſehen. Angebote unt. 
R. R. 30 an die Geſchäftsſt. d. ätg, 
Röchiunen, 


Stuben“ und Hausmädchen er⸗ 

halten gute Stellen von gleich u. 15. 

Oktober durch das Miethspkomtoir 
E. Baranowski, 

Schiller⸗ und Breiteſtraßen⸗Ecke. 


Kine anſtänd. deutſche Köchi, 


welche auch Hausarbeit zu verrichten 
hat, ſowie plätten kann, wird für 
ſofort geſucht. Geſuche mit nur guten 
Zeugniſſen unter E. R. 29 an Poſt⸗ 
amt Thorn III. 

Mehrere Hausmädchen 


weiſt nach Miethsfrau Stabenau, 
Strobandſtr. 4. 


Mord Zimm. mit guter Penſion zu 
haben Melcher, Junkerſtr. 6, 
Daſelbſt auch guter Mittagstiſch. 


Großer Laden 


nebſt e pe zu jedem Geſchäft ge⸗ 
„3. verm. Coppernikus⸗ 
ſtraße 39. Kwiatkowskl. 


Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 198 der „Thorner Preſſe“ 


Donnerſtag den 24. Auguſt 1899. | 


ein Schriftſtück durchſah, anſcheinend eine ge⸗] keit an dieſer Stelle nachgewieſen werden würde. 
. dieſ ul dhe f van De Die Citung wirb jobann aufgehoben. 
deckungstruppen. Um dieſe j 
im t die Den D BAM . en * Sho inzialnachrichten. 
erklärt, die behaupteten f ulmfee, 22. Auguſt. (Vorſchußverein. Zucker⸗ 
häſſige Inſinnationen, die von dem früheren Kriegs⸗ rast) In der im a beg gen ie ab 
miniſter geſammelt jeien. (Laugandauernde Be- gehaltenen Vierteljahrs⸗Hauptverſammlung des 
wegung.) Es entſpiunt ſich eine Debatte zwiſchen] Vorſchußvereins erſtattete der Direktor, Herr Ge⸗ 
dem Präſidenten, Gonſe, Dreyfus und Demange. richtsſekretär Duncker den Geſchäftsbericht pro 
Gouſfe verlieſt Briefe von zwei Ingenieuren, aus] U. Vierteljahr 1899. Derſelbe ergab folgendes 
welchen hervorgeht, daß fie oft in das Miniſterium]Reſultat: Es betrugen die Aktiva: 1847,56 Mk. 
kamen. Dreyfus widerſpricht, er habe niemals] Kaſſenkonto, 236 918,76 Mk. Wechſelkonto, 1385,25 
jemanden in ſein Bureau geführt und ſei außer⸗] Mk. Geſchäftskoſten und 332,58 Mk. Utenſilien⸗ 
ch halb ſeiner Dienſtſtunden dorthin nur während koſten; die Paſſtva belaufen ſich auf: 50 195,06 
der Abweſenheit ſeiner Frau im Auguſt und Sep⸗ Mk. meidet band 176 434,25 Mk. Depoſiten⸗ 
tember 1894 gekommen. Demange konſtatirt,) konto, 4215,51 Mk. und 1152,63 M 


dieſe wird einen Mißbrauch des Zwiſchenkredits 
Preußiſcher Landtag. verhindern. Herr Richter hat auf die Mehrheit 
94. Sit eg 1m 
„Sitzung am 22. Auguſt. r. 

Am Miniſtertiſche: Schönſtedt. Frhr. v. 
Hammerſtein und Kommiſſare. ; 

Das Abgeordnetenhaus berieth beute bei 
ſchwachem Beſuch zunächſt die zweite Leſung des 
weinen, betzeftend die Gerichtsorgantfation Fr 

erlin un ; ande Er R 
lich hierbei um bie anpgerichtliche Drittelung[ Richter zu erwidern, auch manche Perſonen im 
für Berlin und ſeine Umgebung. Statt der be⸗ 
ſtehenden zwei ſollen drei Landgerichte geſchaffen 
und demgemäß neue Amtsgerichts bezirke gebildet 
werden. Die Kommiſſion hat die Vorlage mit 
der Aenderung angenommen, daß außer in 
Reinickendorf, Berlin⸗Wedding, Schöneberg, Gr. 
Lichterfelde, Lichtenberg und Neu ⸗Weißenſee, 
auch in Pankow ein Amtsgericht errichtet 
werden ſoll. 

Vor Eintritt in die Berathung beantragt Abg. 
Träger (freiſ. mi die Zurückweiſung der Vor⸗ 
lagen an die Kommiſſion, weil es bei der ſchwachen 
Beſetzung und der unſicheren Geſchäftslage un⸗ 
thunlich ſei, eine Vorlage von dieſer Bedeutung 
jetzt noch erledigen zu wollen. Juſtizminiſter 
Schönſtedt widerſpricht dem auf eine Ver⸗ 
ſchleppung hinzielenden Antrag, weil die Vorlage 
mit der ſogenannten Kriſis und dem Kanal in 
keiner Weiſe zuſammenhänge. Nach längerer 
Geſchäftsordnungsdebatte wurde der Antrag 
Träger gegen die Stimmen der Freiſinnigen und 
eines kleinen Theil des Zentrums abgelehnt. Das 
Haus trat ſofort in die Debatte ein. 

Abg. Buſch (konſ.) erklärt ſich für die Neu⸗ 
ordnung, da die Belaſtung der Berliner Amts⸗ 
gerichte, die mit jedem Jahre zunehme, geradezu 
unhaltbare Zuftäude in der Rechtspflege zeitige. 

r (freiſ. Vp.) beſtreitet die Noth⸗ 
wendigkeit für die Neuorganiſation. Die ſtädti⸗ 
ſchen Körperſchaften hätten ſich einmüthig da⸗ 
gegen erklärt, und es ſei zu bedanern, daß die Re⸗ 
gierung und die Kommiſſton jo rückſichtslos 
darüber weggegangen wären. Namens ſeiner 
eunde wiederhole er den Antrag, die bisherige 


Mk. Reſervefond 
daß, da der Zutritt zu dem Miniſterjum ſo leicht 1 und 2 und 8459,70 Mk. Zinſenkonto. Aktiva und 
5 5 auch 59 5 Perſonen, als Offiziere ſich dort Paſſiva balanziren mit 240 457,15 Mk. — Geſtern 
Mittheilungen verſchaffen konnten. (Bewegung.) fand im Hotel „Deutſcher Hof“ die Hauptver⸗ 
Hierauf wird Major Bertin verhört. Der⸗ ſammlung der Aktionäre der Zuckerfabrik ſtatt. 
ſelbe Sant aus, er habe Dreyfus im vierten Bureau Ju derſelben wurde die Dividende für die ver⸗ 
unter ſeinem Befehle gehabt; Dreyfus habe ohne floſſene Campague auf 20 Proz. feſtgeſetzt. R 
Eifer gearbeitet, ſei aber ſehr auf dem Laufenden Pelplin, 21. Auguſt. (Todesfall.) Heute früh 
geweſen inbetreff der Transportfragen 2c. bezüig⸗ 4¼ Uhr verſchied hierſelbſt nach langem Leiden 
lich des Eiſenbahuweſens des Oſteus. Sein Dienſt der Domkapitular Herr Lic. Sartowski im 62. 
hätte Dreyfus ſehr wohl in die Lage bringen Lebensjahre. Derſelbe wurde geboren am 175 
können, von Cuignet Auskünfte über das Eiſen⸗ [Februar 1838, beſuchte das bischöfliche Seminar 
Autrage wurde eine Reſolution gleichzeitig zur bahnnetz des Oſtens zu erbitten, nicht aber über in Pelplin und wurde am 1. April 1805 zum 
Debatte geſtellt, die zum Zwecke der Vorbeugung] andere Eiſenbahnnetze; er (Zeuge) habe Dreyfus Prieſter geweiht. E. amtirte ſpäter als Pfarrer 
einer planlojen Güterzertrümmerung den Erlaß] niemals Befehl ertheilt, ſich Auskünfte der letz. in. Löbau (Wpr.), von wo ihn der verſtorbene 
eines einheitlichen Verfahrens für die Güter⸗ teren Art zu verſchaffen. Bertin erklärt daun Biſchof Dr. Redner am 18. April 1895 als Dom⸗ 
parzellirung fordert. Nach längerer Debatte, in] weiter, er ſei auf Grund der Expertiſe Bertillon's herr nach Pelplin berief. 
der der Laudwirthſchaftsminiſter ſich gegen den von der Schuld Dreyfus' überzeugt worden. Der Pr.⸗Stargard, 21. Auguſt. (Ein früherer Schüler 
Antrag erklärte, gelangte derſelbe zur Annahme.] Gerichtsſchreiber verlieſt ſodann einen Brief] des hieſigen Gymnaſiums), Dr. Georg Loske, der 
Nächſte Sitzung: Mittwoch Mittag 11 Uhr. [Scheurer⸗Keſtneris, in welchem dieſer ich ent⸗ als Schiffsarzt thätig war, kam beim Kentern 
Tagesordunng: Dritte Leſung des Geſetzes, ſchuldigt, daß er nicht vor Gericht erſcheine, und eines Landungsbootes an der ſüdafrikaniſchen 
betreffend die Gerichtsorganiſation für Berlin] weiter darlegt, daß er durch die Handſchrift Eſter⸗ Küſte bei Swakopmund ums Leben. 
und Vororte, dritte Leſung des Geſetzes, be⸗ hazy's von der Unſchuld Dreyfus“ überzeugt Marienburg, 21. August. (Jubiläum.) Am 
treffend Zwiſchenkredit und dritte Leſung des worden ſei. Scheurer⸗Keſtner betont ferner in heutigen Tage beging Herr Kanzleirath Heuſel 
Antrages Kanitz. ſeinem Schreiben die Geſtändniſſe Eſterhazy's be⸗ hier ſein 50 jähriges Dienſt⸗ und Bürgerjubiläum, 
Schluß 4), Uhr. züglich des Bordereau's und giebt dem Wunſche das beſonders dadurch bemerkenswerth iſt, Da 
. daß Ken ST ie 5 1 e Wr 1 
chlagen möge im Intereſſe des Heeres und des am hieſigen Amtsgeri ugebra at. 
Der Di ne Vaterlandes (Bewegung.) Auf eine Frage De⸗ früh wurde dem Jubilar en Ständchen von der 
er Dienſtagsſitzung des Kriegsgerichts in 
Eintheilung für Berlin zu belgſſen und nur ein Rennes wohnte Labori bei, Die Generale Billot 


mange's antwortet Bertin, er habe dem Ge⸗ Pelz'ſchen Kapelle dargebracht. Um 11 Uhr vor⸗ 
neral Billot von den Nachforschungen Scheurer⸗ mittags übermittelte ihm dann eine Abordunng 

richten Landgericht für Charlottenburg zu er⸗ und Mercier wechjelten mit Jabori überaus höf⸗ 
Abg. Schmitz⸗Düſſeldorf Ger erwidert auf d 


Keſtner's Mittheilung gemacht aber der Miniſter der Bureaubeamten des hieſigen Amtsgerichts die 
die Vorwürfe, daß der Magiſtrat ſich am Anfang 


(Heiterkeit.) 

8 1 wird in der Kommiſſionsfaſſung ange 
nommen, ebenjo debattelos der Reſt des Geſetzes. 

Es rotgt die zweite Berathung des Antrages, 
betreffend Aenderung des Rentengütergeſetzes da⸗ 
hin, daß die Genehmigung zur Rentenguts⸗ 
bildung nicht der General⸗Kommiſſion, ſondern 
den Verwaltungsbehörden zuſtehen ſoll. Mit dem 


ließ dem Senator antworten, nichts in der Sache | herzlichſten Glückwünſche derſelben und überreichte 
zu unternehmen. Er (Bertin) habe Scheurer⸗ ihm zugleich einen von den Bureaubeamten ges 
t Keſtner niemals verhehlt, 2 er bon der Schuld | ftifteten filbernen Tafelaufſatz. Mittags 12 Uhr 
Dreyfus“ b babe ſei. Der Zeuge Bertin erklärt wurde dem Jubilar durch den aufſichtführeuden 
weiter, er habe Picquart ſtets Fir einen Ehren⸗ Richter, Herrn Amtsgerichtsrath Schlakowski, 
mann gehalten. Dreyfus jet ſtets im Miniſterium] der ihm von Seiner Majeftät dem Kaiſer verliehene 
als ein Kamerad betrachtet worden und man hab. Rothe Adlerorden IV. Klaſſe mit der Zahl 50 
ihm, ohne ſich um ſeine Religion zu kümmern, alle} übergeben. 
Amtsgeheimniſſe mitgetheilt. Es werden daun] Danzig, 21. Auguſt. (Verſchiedenes.) Herr 
Zeugniſſe Dreyfus“ verleſen. Sie find alle ſehr] Oberpräſident von Goßler, der am Sonntag aus 
glänzend, nur in denen des Generalſtabes werden] Georgenburg nach Danzig zurückkehrte, empfing 
Vorbehalte hinſichtlich ſeines wenig ſympathiſchen heute Vormittag Karl Neufeld, den bekannten Ges 
Charakters gemacht. Labori bringt dann dem faugenen des Mahdi. — Die Herbſtübungsflotte 
Major Bertin ein Diner in Erinnerung, dem ſie lag geſtern, mit Ausnahme von „Blücher“ und 
beide vierzehn Tage nach der Degradirung Dreyfus“ „Grille“, die mit den Torpedobooten im Hafen 
i beiwohnten. Als er nn damals geſagt habe, bed, an den Moolen feſtgemacht hatten, auf der 
daß t von der Unſchuld Dreyfus über⸗ Rhede. Mittags fand das Rudern um der Kaiſer⸗ 


des Jahres mit der Neuordnung einverſtanden 
erklärt habe. Die Berliner Verhältniſſe machen 
eine Neuorganiſation nothwendig. 

Nach weiterer Debatte wurde der Autrag 
Laugerhans⸗Träger abgelehnt und $ 1, ſowie der 
Reſt der Vorlage nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen 
angenommen. 

Es folgte die zweite Leſung des Geſetzes, be⸗ 
treffend die Gewährung ſtaatlichen Zwiſchen⸗ 
kredits bei Rentengutsbildungen. Die Kommiſſion 
hat 8 1 in 9 Faſſung angenommen: 

Soweit für die Errichtung von Rentengütern 
die Vermittelung der General⸗Kommiſſion ein⸗ 
ritt, kann der erforderliche Kredit aus den Be⸗ 
ſtänden des Reſervefonds der Renteubauk ge⸗ 


allen denen, welche ihm ihre Theilnahme bezeigt 
hätten. Er ſagt, er nehme ſeinen Platz wieder 


zeugt ſei, habe Bertin erwidert: Sprechen Sie] preis ftatt, wobei die zu durchrudernde Strecke 


währt werden. — Dem Fonds darf hierfür ein ruhigende Gerechtigkeit aus ihnen Harbor ehen] mir nur nicht von Demange, das ift ein Advokat 3000 Meter betrug. 32 Boote betheiligten ſich am 
rag bis zu zehn Millionen Mark entn en] ſehen. Labori jest ſich ſichtlich ermüdet nieder. der deutſchen Botſchaft! (Rufe im Saale: Oh!] Rudern. Als Sieger ging zum bereits 4. 
85 en.“ Rene a Publikum ealellete ſeine Anſprache mit] Ohl) Laborf fragt Bertin: Sie haben geßußerd eln Kutter S. M. 80 Brandenburg“ 1 ver 


und zwar als Dffizialvertheidiger. Bertin giebt Zeit 1 Boot vom Panzerſchiff „Weißenburg“ und 
zu, dieſe Aeußerung gethan zu haben, ausgenommen] der zweite Kutter von der „Brandenburg“ durchs 
die Bemerkung, daß wre Offizialvertheidiger Ziel. Von den Schiedsrichtern wurde dem Boot 
in Spionageprozeſſen geweſen ſei. Bertin giebt der „Weißenburg“ der zweite und dem zweiten 
ferner zu, daß er Demange übel wollte, weil dieſer[ Boot der „Brandenburg“ der dritte Preis zuer⸗ 
Dreyfus dadurch ſchlecht vertheidigte, daß er ihn [kannt. Das ſiegende Boot führt das nächſte Jahr 
in feinem Prinzip der ſyſtematiſchen Ableugnung, den Kaiſeradler am Bug, außerdem erhält das 
unterſtützte. Demange erwidert hierauf, dieſer] Panzerſchiff, zu dem dieſes Boot gehört, alſo 
Vorwurf richte ſich gegen Dreyfus. Was das an⸗ „Brandenburg“, den Kaiſerpokal (Wanderpreis) 
betreffe, daß er als Offizialbertheidiger Spione und die Mannſchaft des Bootes 100 Mark. Die 
vertheidigt habe, jo rechne er ſich dies zur Ehre an, Mannſchaft des zweiten Bootes erhält 90 Mark 
denn es beweiſe, daß man auf ſeine Diskretion] und die des dritten Bootes 50 Mark. Heute Vor⸗ 
rechnete. Nach einigen Bemerkungen Dreyfus' iit | mittag verließen die Kriegsichiffe die Rhede und 
der Zwiſchenfall erledigt, und es wird eine Pauſel dampften in die offene See hinaus. Alsbald 
gemacht. Nach Wiederaufnahme der Sitzung wird folgten auch die Torpedoboote. In den nächſten 
Major Gendron vernommen. Dieſer Zeuge Tagen werden nun Gefechtsübungen in der Oſtſee 
ſagt aus, einer feiner Freunde, der eine Frau Delh,ſtattfinden, und wird die Flotte jedenfalls wohl 
eine Ungarin, als Geliebte gehabt habe, habe ihm nicht vor Freitag auf die Rhede wieder zuriſck⸗ 
erzählt, dieſe Frau Dely habe ſehr gute Be⸗ kehren. — Ein großer Silberdiebitahl iſt, au⸗ 
ziehungen, u. a. zu einem Offizier Dreyfus. Zeuge] ſcheinend am Freitag Nachmittag, im Hauſe Lang⸗ 
ſpricht ſich daun ſehr anerkennend über Sandherr | gafie 45, Ecke Matzkauſcheſtraße, in der Wohnung 
aus. Die Majore Beſſe und Boullanger, die der Frau Daniel Alter verübt worden. Im ganzen 
früheren Kollegen Drehfus' im vierten Bureau, ſind für etwa 3000 Mark Silberſachen entwendet. 
machen die Ausſage, daß Dreyfus genan die Fragen] Als Thäter gelten zwei feingekleidete Männer, die 
kannte, mit denen der Generalſtab ſich beſchäftigte. mit ſogenannten Muſterkoffern das Haus betraten 
Boullanger fügt hinzu, daß Dreyfus ihn über ſeine] und ſpäter wieder verließen. 2 
(Boullanger's) Arbeiten befragte. Dreyfus er-| Allenſtein, 20, Auguſt. (Reue Garniſon.) Ber 
widert, er habe ſich ſtets nur bemüht, das zu er⸗ kauntlich wird nach Allenſtein das ganze weſt⸗ 
fahren, was er berechtigt war, zu erfahren. Oberft- preußiſche Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 16 gelegt. 
rieb ) ber | leutnant Jeannel erklärt, er habe Dreyfus im | Bisher find für die neue Garniſon drei Pferde⸗ 
1897. Labori richtet an Mereier nach ein⸗ Juli 1894 die Schießvorſchriften geliehen. Drey⸗ ſtallungen bis auf die inneren Einrichtungen fertig. 
ander die Fragen, auf welche Weiſe dieſes Schrift⸗ 


fus entgegnet hierauf, e3 jeien dies die Schieß⸗ Verantwortlich für den Aubalt: Paul Dombrowski iu Thorn 
vorſchriften der deutſchen Artillerie geweſen. — — — — 


Demange habe ſchon andere Spionage 21 debt F Kampf hervor. 0e faſt zu gleicher 


d i aß dieſer Zwiſchen⸗ 

Et dur Pe Hr ber OR ulden und Laſten 
er au 

ſticke und zur erstmaligen Beſezung der Mauten⸗ 


Grenier, hebt die Intelligenz und das 4 55 
! 


Grenier, dem Vater des Zeugen, Ordonn izi 

geweſen, habe mehrere Exbſchaften info 14 5 
1 durch⸗ 
gebracht. Als Eſterhazy im Jahre 1897 Verſuche 
machte, ins Kriegsminiſterium zu e a 


bg. Frhr. v. Wan onſ.): i 
tiche des Borreduere anf den boch Inige 
laraxier“ nöthigen mich zur Erwiderung. Er hat 


— 7 Die Heut 23 Grundlage gestellt wird auch über eine Unterhaltung Lajoux mit 
ird. ände 

Fate a ae von 15 edler Bag e 
eute machen während des Auftheilnnas⸗Dere 
fahrens bankerott, weil ſich die A 
am abwickelt und Zwiſchenkredit fehlt. Wir 


{ 3 tück in ſeinen Beſitz gekommen jei, unter welchem 

se on darf der Zwiſchenkredit nur bierhtstitel er noch Beſitzer deſſelben geweſen ſei, Jeannel behauptet, er könne fich deſſen nicht er⸗ 5 2 RR RR = 
ae ins Prä wo die Generalkommiſſion | als er nicht mehr Kriegsminiſter war, wann er funern. Labori erwidert auf dieſe Ausſagen >» 8 |ön ‚Tot, m m 888 
wi „porheriger rüfung es für zweckmäßig er⸗ es vorgelegt habe und mit welchem Rechte das Jeaunel's. Er giebt feiner Ueberraſchung Aus⸗ = a 8 ı 1 822 
a 55 N waren wir in einigen Jahren mit dem Geheimgktenſtück in ſeinem Beſitze geweſen ſei. druck, daß Jeannel nicht vom Kriegsgericht 1894 8 3 [ 88 8 8 2 
Bon fertig und hätten die Henne geſchlachtet, Auf dieſe Fragen verweigert Mercier die Antwort | vernommen wurde, welches annahm, daß das Bor⸗ 4 2 2 —— —— 
1 Eier legen ſollte. Ich bitte um An⸗ oder er ſchweigt überhaupt. Er erklärt dann, daß dereau im April abgefaßt worden ſei. Damals, SE 8 „ 8 8 8 8 2 

Ber es Antrages und bitte Herrn Hirſch zu⸗ er nur die Verantwortlichkeit für die Neberjegung | wäre Jeannel ein Entlaſtungszeuge geweſen. Ss & |E 781 1178 28 
% a daß auch ein Agrarier als blinde Henne übernehme Labori ſtellt hierauf feſt, daß Heute nimmt man an, daß das Borderean im SS & || org 2 8 

ede Korn finden kaun. £ Mercier ſich weigert, zu antworten und behält | Auguſt abgefaßt worden ſei und leeren man 8 5 313313 — 
Kier; Ap ogg, Dr. Sattler (natl), Richte rſſſch entſprechende Maßregeln vor. (Bewegung.) den Zeugen, der plötzlich ein Belaſtungszeuge wird, 3. = ET — 
| fer awer Schmitz Br halten die Re⸗ Laborit kündigt dann an, daß er noch weitere da er jagt, er habe Dreyfus die Schießvorſehriften S ESF 3. 5 8 38 2 
beſſer, wer Jens der Zweckbeſtimmung für] Fragen an Mercier richten werde, er ſehe aber im Juli geliehen. Major Maitre beſtätigt die Z 88 S SS 1111] 88 — 
Kredit gewänn Werz allen möglichen Zwecken voraus, daß Mercier häufig die Antwort ver⸗ Ausſagen Boullanger's. Er verlieſt einen Brief S K 8 a 
Finanzmini nn könne. weigern werde. (Bewegung.) Labori verlieſt einen[ des Hauptmanns Lemonnſer, der im Jahre 1894| , 8 88 = 22 E 
Kommiſſionsfaſſun 10 b. Miquel: Vorlage und | Bericht des 1 Guense, der Dreyfus in zum Generalſtab kommandirt war. In dieſem . 888 = * 1 
Die Regierung wird Ben auf daſſelbe hinaus, keiner Weiſe belaftet, und ferner eine Note des Brief ſchreibt Lemonnier, Dreyfus habe ihm | HE”, 3 2 — a 
anders auffaſſen, als ſie etebztere jedenfalls nicht Generals Gonſe, die ſich tadelnd iiber Laſoux aus⸗ klärt, daß er über gewiſſe Abſichten des deutihen S382 [88 JS I IS | | | ERSB 
abſichtigt hatte. mit der Vorlage be⸗ ſpricht. In Bezug auf die Ausſage Rollins er⸗ Generalſtabs unterrichtet ſei und den Manövern SH 8 [ . 8 8 gr 
| bg. Dr. Hahn (Eonf); Die klärt Dreyfus, im Laufe der bei ihm vorge⸗ in der Umgegend von Mülhauſen beigewohnt habe. | — wi en > 
Abg. Richter, daß bei der Vorlage Bedenken des nommenen Hausſuchungen ſei alles in ſeiner Woh⸗ Dreyfus antwortet hierauf, daß er nicht zu ver⸗(— 8 Sz ee 
miſſionsfaſſung ein Mißbrauch des der Kom⸗ nung beſchlagnahmt worden. Der Präſident er⸗ bergen brauchte, was er über die Abſichten des 7 SS -- . 5 
kredits eintreten könne, find binfällfzwiſchen⸗ widert hierauf: Es fehlten Seiten in Ihren Arheits⸗ deutſchen Generalitabs erfahren hatte. Was die[ s SE] 22 8 8 3 x 
wollen nicht Staatsmittel dauernd indeſtirene heften aus der Ada 1 Drehfus: Nein. Manöver bei Mülhauſen betreffe, ſo wolle er über SD SSE S8 2553 8 
endern durch deren vorübergehende Hergn⸗ err Oberſt, im Jahre 1894 nicht. (Bewegung.) das, was Quesnay de Beaurepaire erzählte, kein 3 ne FREE 8 — 2 8E 
lichen eine zweckmäßige Parzellirung ermög⸗ ans ehemalige Miniſterialſekretär Ferret jagt| Wort verlieren, das ſei geradezu ungeheuerlich. E 888 SERERSESSEREI® 
ichen. Die General⸗Kommiſſion wirkt mit und Bureau gabe eines Tages Dreyfus in dem vierten | Er bedauere aber, daß ein 121055 ſich der Aus⸗ 5 * 38 se 8 8 5 28 88 9 55 
erraſcht, wie er mit einer Civilperſon! ſage eines Zeugen bediene, deſſen Charakterloſig⸗ a Ss VRRFAIRIRR 


Bekanntmachung. 


In unſerer Verwaltung i 
ſofort eine 
6 . 
u beſetzen, = 
b Das Gehalt der Stelle beträgt 
1200 Mark und ſteigt in Perioden 
von 5 Jahren um je 100 Mark 
bis 1500 Mk. Außerdem werden 
10 Brogent Rn . . — a. 
als Wohnun 
nab 13 11 5 Kledecgeld pro 
ahr gewährt. - . 
5 Wahrend der Prohedienſtzeit 
werden 85 Mk. monatlich Diäten 
und das Kleidergeld Ada 
Die Militärdienſtzeit wird bei 
der Peuſionirung voll angerechnet. 
Kenutniß der polniſchen Sprache 
erwünſcht, Bewerber muß ſicher 
ſhſenb d und einen Bericht ab⸗ 
aſſen können. 
ilitäranwärter, welche ſich 
bewerben wollen, haben Zivilver⸗ 
ſorgungsſchein, Lebenslauf, mili⸗ 
täriſches Nührungsatteſt ſowie 
etwaige ſonſtige Atteſte nebſt 
einem Kreisphyſikatsgeſundheits⸗ 
atteſt mittels ſelbſtgeſchriebenen 
Bewerbungs⸗Schreibens bei uns 
er —.— en. . 
ewerbungen werden bis zum 
1. September d. Is. entgegenge- 
nommen. 
Thorn den 12. Auguſt 1899. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung des ungefähren Be⸗ 
darfs von 12000 Kg. Roggenbrot, 
4000 Kg. Weizenbrot und 400 Kg. 


Zwieback 

für das ſtädt. Krankenhaus. 
ſowie von 6000 Kg. Roggenbrot und 
1400 Kg. Weizenbrot 
für das Wilhelm: Angufia-Stift 

(Siechenhaus) 

ſoll für den Zeitraum vom 1. Oktbr. 
1899 bis dahin 1900 dem Mindeſt⸗ 
fordernden Übertragen werden. 

Anerbieten auf dieſe Lieferungen 
ſind poſtmäßig verſchloſſen 

bis zum 9. September 

mittags 12 Uhr 

bei der Oberin des ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſes einzureichen und zwar mit der 
Auſſchrift „Lieferung von Backwaaren 
für das ſtädtiſche Krankenhaus und 
(oder) Wilhelm⸗Auguſta⸗Stift“. 
Das Lieferungsangebot kann auf 
eine dieſer Anſtalten eingeſchränkt 
werden. 
„Die Lieferungs⸗Bedingungen liegen 
in unſerem Bureau II zur Einſicht aus. 

In den Angeboten muß die Er⸗ 
klärung enthalten ſein, daß dieſelben 
auf Grund der geleſenen und unter⸗ 
ſchriebenen Bedingungen abgegeben 
worden ſind. 

Thorn den 15. Auguſt 1899. 

Der Magiſtrat, 
Abtheilung für Armenſachen. 


Bin von der Weile 
zurückgekehrt. 
Dr. dent. surg. In. Grün. 


Briesener 


Cementwaaren- 


Kunststein-Fabrik 
Schroeter & Co. 


empfehlen - 
ſich zur Ausführung von 
Beton⸗Arbeiten jeder Art. 
Cementröhren 
in F * 


für * 
Brunnen, Brücken, 


Durchläſſe ꝛc. 
Dachfalzziegel, Abdeckplatten, 
auwerlſtücke, 
Treppenſtufen, Trottoir⸗ 
flieſen, 
KFlurflieſen, 
glatt, gefeldert, farbig gemuſtert, 
Bordſteine, Ninnjteine, 
Stationsſteine, Grenz⸗ und 
Sattelſteine. 


Pferde-, Viehkrippen, 


Schweinetröge, 


1 Grabeinfaſſungen, m 200 


Grabkreuze, 
Ornamente in Cement u. Kunſt⸗ 
marmor. 


Stuck von Guys und Cement 
künſtleriſch 9 fie Innenbau 
acade. 


Kachelöfen, 


alle Sorten, feine weiße und farbige, 
beſtes Fabrikat mit den neueſten Ver⸗ 
zierungen, Mittelſimſe, Einfaſſungen 
und Kamine, 15 ſtets auf Lager 
und empfiehlt billigſt 
- 1 Müller, Brückenſtr. 24. 
6 einf. aber freundl. möbl. Zimmer, 
H. 1 Tr., ſofort zu vermiethen. Zu 


— 7] ñ.. us] netten 
erfragen im Laden Coppernikusſtr. 15.11 Stube v. 1. Oktbr. z. v. Gerſtenſtr. 1. 


PosenerSchmalz-Siederei, 
L. Jezierski, 


vor dem Berliner Thor III. 

En - gros- Verkauf von 
Speck, Bäuchen geräuchert, 
geſalzenem Schmeer, Schmalz, 
Därmen in mehreren beſten 
Qualitäten, ſowie prima ge⸗ 
räucherten Varderſchinken & 
45 Ml., geräucherten Hinter⸗ 
ichinten & 59 Mk., prima 


geräucherter Schinkenwurſt a 


60 Mk. und prima ge⸗ 
räncherten Vollſchinken ohne 
Knochen à 80 Mk. 


Zum Verkauf Thotearppliſces Welie 


ſtehen: 

1 Bierapparat mit 2 Leitungen 
nach neueſter Konſtruktion, 
1 Pianino, 1 gr. Eisſchrank, 
1 engl. Drehrolle, 2 Kork⸗ 
wände, 3 Spiegel mit Kork⸗ 
rahmen, 1 Chokoladen⸗Auto⸗ 
mat mit 4 Einwürfen, 2 
r. Garderobenſtänder, mehr. 
ettgeſtelle mit Matratzen, 
Betten, Kleiderſpinde, 


Spiegel, Waſchtoiletten, 
Nachttiſche 7 Sophas 
m 


Hötel Museum. 


Hiermit die ergebene An⸗ 
zeige, daß ich Damenhüte, 
Kinderhüte, Kapotten, Morgen- 
hauben, ſowie ſämmtliche Artikel für 
Putz zu ſehr ſoliden Preiſen ſtreng 
modern in und außer dem Haufe an⸗ 
fertige. Ich bitte höflichſt, mich durch 
Arbeit gütigſt unterſhützen zu wollen. 
Hochachtungs voll 
A. Jendrowska, Thurmſtr. 12, part. 


Ft. Gebirgs⸗Preißelbeeren 


Alles per 100 Pfd. ab Lager Poſen,] von täglich friſchen Zufuhren offerire 


nicht unter 50 Pfd. gegen Nachnahme billigſt. 


Wieder = Verkäufern 


oder vorherige Kaſſe. Bei größeren a 
. 


Poſten Preisermäßigung. 


use & Carstensen, 
Schloßſtraße 14, 
gegenüber dem Schützenhauſe. 


i IR Ki 7 
N 
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oro 


Vertreter: 
Walter Brust, 
Triedrichſtraße, Ecke Albrechtſtraße. 


Neue und alte 


Betten, 


BEE” pottbillig. ME 
Geſinde-Betten ſchon pro Satz mit 
16 Mk. zu haben Gerechteſtr. 16, pt. 


Wohnung, Ua 


SOG Ss 
Photographische 


Apparate 


sowie 
8 sämmtliche Artikel zur Photographie 
empfiehlt 


3 Paul Weber, 


Drogenhandlung, 


EeIDIEEShH9938.0988®8 
Der Liebreiz 
eines schönen Gesichtes 


wird durch 
Sommersprossen, rothe Flecken und 
Pickeln beeinträchtigt. Gebr. Sie 


Lang -Seife 


yon Halın & Hasselbach,Dresden, 
für blendend weissen Teint 
— nase 
a Stück 50 Pf. bei 

A. Koczwara, Elisabethstr. 12. 


Als Nätherin 


empfiehlt ſich in u. außer dem Hauſe 
Wwe. Schultz, Schuhmacherſtr. 2. 


Feuerverſicherung. 
Agenten für Thorn, Culmſee, 
Culm, Schwetz und Graudenz mit be⸗ 


N 3 Zimmer, Entree und Zubehör, vom] ſtehendem Inkaſſo geſucht. Angebote 
tanicki, Guhrau i. Schlefien. I. Oftober zu verm. Salon. 9. x ee 5 


unter V. F. a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Riesige Auswahl 


bieten die noch enormen Vorräthe meines Waarenlagers in: 


Einſegunngo⸗ 
Einſegnungs⸗ 
Einſegnungs⸗ 
Einfegnungs- 
Eiuſegnungs⸗ 
Einſeguungs⸗ 


Shirting⸗Röcken mit Stickerei vom einfachſten 
bis zum eleganteſten Genre. 


Barchent⸗ Anſtandsröcken mit Beſatz, mit 
Stickerei und Boge. 
üdchen⸗ Hemden mit Beſatz, mit Stickerei und 
elegant garnirt. 
Mädchen ⸗Beinkleidern mit Stickerei und mit 

Ein⸗ und Anſatz garnirt. 
Tüchern mit Spitzen, Konſirmations⸗Inſchriften 

und eleganter Handſtickerei. 


Knaben⸗Oberhemden, Chemiſettes, Serviteurs, 
Kragen, Manſchetten und Kravatten 2c. ꝛc. 


Oben angeführte Artikel ſind in meinem Geſchäftslokale aus⸗ 
gelegt und mit Notirung des ſtaunend billigſten, aber ſtreng 
feſten Preiſes, verſehen. 


Ceinenhaus M. Chlebowski, 


Breitestrasse 22. 


überz. f. 500 Mk. ſof. z. verk. Näh. 
Schul⸗ u. Brombergerſtr⸗Ecke 70, Hof. 
. TIER 


im Hotel „Drei Kronen“ 
don 4 Reitpferden eins nach Wahl ver⸗ 
käuflich. Preis zwiſchen 1200 bis 
Mark. v. Müller. 


Ein gut erhaltener 


Flügel 


ift zu verkaufen. Jakobsſtr. 7, II. 


billigſt bei 


O. Bartlewski, Seglerſtr. 13. 


Oſtpr. br. Wallach, 
11jähr., ohne jed. Untugend, 
leicht zu reiten, f. mittl. G., 
5 J. als Adjt.⸗Pf. geg., weil 


Bis zum 31. Auguſt iſt ] 


Adiutaut 35. Kav-Brig. ARE 


Möbeltransport. 


W. Boettcher, 2 


Baderstr. 14. 8 


Spedition 


Prompte Abholung v. Eil⸗ JE 
5 u. Frachtgütern. 1 


Thorn 


Tischdecken und Wandschoner, 
Auflegerstoffe 
für Küchentische, 
Wachs- und Ledertuche, 
in grösster Auswahl bei 


Erich Müller Nachf., 
Breitestr. 4. 


Ein großes atterthümfiches, eichenes 


® 
Spind, 
Thorner Arbeit, mg 
iſt billig zu kaufen bei ! 
Frau Schlesinger, Thorn, 
Schillerſtraße. 


Trockenes Kleinholz, 


unter Schuppen lagernd, ſtets zu 
haben bei A. F 


Holzplaß . L Nagel, 
Wohnungen zu vermieten 


Mocker, Noſenſtraße 4. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Breitestrasse 22. 


Neu ausgebauter Laden 


mit daranſchließender Wohnung 
zum 1. Oktober zu vermiethen; da⸗ 
ſelbſt ſind auch möbl. Zimmer 
ſowie einige Wohnungen zu ver⸗ 
miethen. Culmerſtraße 15. 


n. kl. Wohnungen z. verm. 
Laden Blum, Eulmerſttaße 115 


öblirte Zimm. m. a. o. Burſchengel. 
öbl. Zim. und Kab. v. 1. Sept. zu 
verm. Coppernikusſtr. 24, pt. r. 
M Zimmer ſofort zu vermiethen. 
Strobandſtraße 20. 


wei gut möbi. 
Zimmer 


mit Kabinet, Entree und augrenzender 
Burſchenſtube zu vermiethen. Zu erfr. 
Strobandſtr. 15, part. 


Herſchaffl. Wohnungen, 


renovirt, von 6 und 8 Zim., Zubeh., 
Garten und Stall zu vermiethen. 


Brombergerſtr. 76/78. 
Mellienſtraße SI, 


herrſchaftliche Wohnung, 6 Zimmer, 
reichl. Zubeh., auf 1 Pferdeſt., 
Wagenremiſe ſofort oder 

billig zu vermiethen. 


Hetrſchaftliche Wohnung. 


Breiteſtraße 24 iſt die 1. Et, 


die nach Vereinbarung mit dem 


Miether renovirt werden ſoll, 


preiswerth zu vermiethen. 


Sultan. 


Herkſchaftliche Wohnungen 


® Culmerstrasse Nr. I. 3 0 


on 6 Zimmeru von ſofort zu 
vermiethen in unſerm neuerbauten 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12. 


Herrſchaftliche 


Wohnung. 


Baderſtraße 28 iſt die erſte 
Etage, die nach Vereinbarung 
mit dem Miether renovirt 
werden ſoll, preiswerth zu 
vermiethen. Auf Wunſch 
Stallung für Pferde und 
Remiſe. 

Techniſches Zureau v. Leuner. 


Herrſchaftl. Wohnung 
zu verm. Deuter, Schulſtraße 29. 


Herrſchaftliche Wohnung 


vom 1. Oktober zu vermiethen im 
Waldhäuschen. 


Balkonwohnung, 


5 Zimmer mit auch ohne Pferdeſtall, 
ſofort zu verm. Brombergerſtr. 56. 


Gerechteſtr. 1517 


iſt eine herrſchaftliche Balkonwohnung, 
J. Etage, beſtehend aus 5 Zimmern, 
Badeſtube nebſt Zubehör, vom 1. 
Oktober ab zu vermiethen. 
Im neuerbauten Hauſe Mellien⸗ 
ſtraße 118 ſind 
Wohnungen 
von 5 reſp. 3 Zimmern, Badeſtube, 
Burſchengelaß, Pferdeſtall u. ſämmtl. 
Zubehör, vom 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. Zu erfragen daſelbſt. 


miethen. Näheres daſelbſt, 2 Tr. 


7 7 7 * 

Eile freundliche Wohnung 
von 4 Zimmern, Entree u. Zubehör, 
in der 2. Etage vom 1. Oktober zu 
zu vermiethen Altſtädtiſcher Markt, 
Heiligegeiſtſtraße⸗Ecke Nr. 18. 
Biteeſtrafe 15 iſt die 2. Etage, 
A4 Zimmer und Zubehör, zum 1. 
Oktober, auch früher, zu vermiethen. 

H. Dietrich. 


2 Wohnungen, 
beſtehend aus 3 Zimmern, Küche, 
Balkon (nach der Weichſel gelegen), u. 
allem Zubehör, 1. und 2. Etage, ſind 
vom 1. Oktober cr. ab in meinem 
Haufe Heiligegeiſtſt. 1 zu vermiethen. 

W. Zielke, Coppernikusſtr. 22. 


4⸗zimmerige 


Vorderwohnung 
mit Badeeinrichtung zum 1. Oktober 
zu vermiethen. 

Ulmer & Kaun. 


Gerechteſtraße 30 


wohnung per 1. Oktober d. Js. zu 
vermiethen. Zu erfragen daſelbſt bei 
Herrn Decoms, 3 T 


Wohnung, 
3. Etage, beſtehend aus 4 Zimmern, 
Küche und Zubehör, vom 1. Oktober 
zu vermiethen 
Ernst Zude, Friedrichſtr. 14. 
Zwei Wohnungen, 
à 210 und 450 Mk, inkl. Waſſergeld, 


zu vermiethen bei 
A. Wohlfeil, Schuhmacherſtr. 24. 


Etage, 
Wohnung von 3 Zimmern, Küche u. 
Zubehör, zu vermiethen. 
Culmerſtraße 22. 


1 Wohnung 
von 3 Stuben, 1 Kab., Entree Balkon 
und allem Zubehör, 1 Tr., iſt vom 1. 
Oktober ab in der Schulſtr. für 480 
Mark zu vermiethen. Näheres Schul⸗ 
ſtraße 20, I r., von 10—5. 


Woſrund von 3 Zimmern zu ver⸗ 
miethen. Seglerſtraße 13. 


Mitkelpopnungen u. Zubehör 


zu vermiethen. Zu erfragen 
Brückenſtraße 14, 1 Treppe. 


2 Zimmer, Küche, Zubehör, 


vom 1. Oktober zu vermiethen, Preis 
265 Mk. Ackermann, Bäckerſtraße 9. 
Freundliche Wohnungen, 
Ausſicht Weichſel, je 2 Zimmer, 
Küche und Zubehör, vom 1. Oktober 
zu vermiethen. 
reundliche Wohnung, 3 Zimmer u. 
Zubehör, vom 1. Oktbr. zu ver⸗ 
miethen. Kamulla, Junkerſtr. 2 


Nenſtädt. Markt 9 


„Okober ds. 2 Zimmer, Kabinet u. Küche vom 1. 


f 


Oktober zu verm. Tausch. 


reppen links. 


Bäckerſtr. 3. 


